


An einem nicht mehr genau eruierbaren Tag im Jänner dieses Jahres 
werden zwischen 12.00 und 13.00 Uhr von einem einzelnen viermotorigen 
Bomber zwei mittelschwere Bomben auf das Gemeindegebiet von Deutsch 
Goritz (Bez. Radkersburg) geworfen. Sie detonieren auf freiem Ackerland. 

l.Februar 1945 
Im Anflug auf Graz wirft zwischen 11.00 und 12.00 Uhr ein größerer 

Verband schwerer Bomber 48 mittelschwere Sprengbomben auf Gratwein; 
dabei werden die Gleisanlagen am Bahnhof sowie eine Wohnbaracke beim 
Breitenkreuz schwer beschädigt, zwei Personen schwer verwundet und 25 
obdachlos. 

Zwischen 11.30 und 12.00 Uhr werfen aus Richtung Graz abfliegende 
Flugzeuge acht mittelschwere Sprengbomben auf das Gebiet von Semriach in 
freies Gelände. Die 16jährige Besitzerstochter Christine Pirstinger aus Schö­
negg, die zu diesem Zeitpunkt auf dem Gemeindeweg unterwegs ist, wird 
verschüttet und getötet. 

Zwischen 12.00 und 13.00 Uhr werden aus einem aus Graz abfliegenden 
Geschwader fünf mittelschwere Bomben auf Fuggaberg und Kairegg im 
Gemeindegebiet von St.Josef in der Weststeiermark geworfen; drei Wohnhäu­
ser werden mittelschwer bzw. leicht beschädigt. Um 12.00 Uhr werfen 30 aus 
Süden anfliegende Bomber ca. 20 mittelschwere Bomben auf Peggau dabei 
werden 10 Wohnhäuser, eine Fabrik und das E-Werk zum Teil schwer beschä­
digt. Ein russischer Kriegsgefangener wird schwer und fünf weitere werden 
leicht verletzt. 

Um 12.15 Uhr wirft ein aus Norden abfliegender Bomber eine mittel­
schwere Bombe auf Untergroßau (Bez. Weiz); ein Wohn-und Wirtschaftsge­
bäude wird schwer beschädigt. Um ca. 13.00 Uhr werden im Gebiet von 
Gscheid zwischen St.Kathrein am Hauenstein und Anger 66 mitelschwere 
Bomben abgeworfen, die Dach-und Fensterschäden an Wohn- und Wirt­
schaftsgebäuden sowie Waldschäden verursachen. 

Um ca. 13.00 Uhr werden aus einem größeren abfliegenden Verband sechs 
mittelschwere Sprengbomben auf Perchau Bez. Murau) geworfen; es entsteht 
geringer Dach- und Waldschaden. Zwischen 13.00 und 13.30 Uhr werden aus 
einem Geschwader von ca. 30 Bombern 46 mittelschwere Bomben auf Breitenau 
bei Mixnitz geworfen; ein Wohnhaus wird leicht beschädigt. Aus einem ande­
ren Verband von 150 bis 200 ebenfalls aus dem Luftraum Graz abfliegenden 
Bombern werden zwischen 13.00 und 14.00 Uhr fünf mittelschwere Bomben 
auf Raaba bei Graz geworfen; dabei werden zwei Wohn- und zwei Wirtschafts­
gebäude schwer beschädigt. 

Um 13.05 Uhr werden auf Gabraun und Rettenbachgraben in der Gemein­
de Pernegg an der Mur 46 mittelschwere Bomben geworfen; ein Wirtschaftsge­
bäude wird mittelschwer beschädigt, und es gibt Wald- und Flurschaden. Der 
Angriff dürfte dem Großkraftwerk der Stewag in Pernegg gegolten haben. Um 
13.45 Uhr wirft ein Flugzeug eine Sprengbombe auf Weitersfeld (Bez. Radkers-
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bürg), durch die das Wohn-und Wirtschaftsgebäude des Anton Grabler total 
zerstört wird. Eine Person wird schwer verletzt. Fünf Personen sind obdachlos. 

Um 14.00 Uhr werfen drei aus Nordwesten anfliegende Flugzeuge zehn 
mittelschwere Bomben auf die Ortschaft Hart in der Gemeinde Seckau bei 
Knittelfeld. Ein Wirtschaftsgebäude wird leicht, drei werden total beschädigt. 
Drei Personen finden den Tod: der Grundbesitzer Franz Plank, dessen Gattin 
Aloisia und deren Tochter Juliana. 

Im Raum Windischberg-Kalvarienberg im Luftschutzort Leoben fallen 
fünf mittelschwere Bomben, die leichte Gebäudeschäden verursachen. In den 
frühen Nachmittagstunden werfen am Rückflug von Graz befindliche ameri­
kanische Bomber mehrere Sprengbomben auf St.Stefan ob Stainz; im Pfarrwald 
gibt es Waldschäden. Am gleichen Tag werden im Gemeindegebiet Judendorf-
Straßengel ca. 15 mittelschwere Bomben geworfen, die an einigen Wohnhäu­
sern und an der Bahnanlage Schäden verursachen. 

2.Februar 1945 
Um 11.30 Uhr überfliegen mehrere Flugzeuge den Niederschöckl; es 

werden sechs mittelschwere Sprengbomben abgeworfen, durch die das Wohn­
haus des Besitzers Franz Fuchs schwer und das Wirtschaftsgebäude total 
beschädigt werden. Anna Fuchs wird schwer verletzt; acht Personen sind 
obdachlos und werden bei Nachbarn untergebracht. 

Um die Mittagszeit wird im Gemeindegebiet Kreuzberg ein Kilometer 
südlich von St.Hemma bei Edelschrott eine mittelschwere Bombe geworfen; es 
entsteht nur leichter Flurschaden. Gegen 13.00 Uhr werden auf Breitenbuch in 
der Gemeinde Zerlach bei Kirchbach vier mittelschwere Bomben geworfen; es 
entsteht lediglich Flurschaden. Zwischen 13.00 und 14.00 Uhr werden aus 
einem aus Westen anfliegenden Verband 84 mittelschwere Bomben im Ge­
meindegebiet Kaindorf (Bez. Hartberg) abgeworfen; ein Gehöft wird beschä­
digt. 

3.Februar 1945 
Um 13.10 Uhr wird von vier aus Norden anfliegenden Flugzeugen eine 

mittelschwere Bombe im Gemeindegebiet Deutschfeistritz geworfen, ohne im 
freien Gelände besonderen Schaden anzurichten. 

6.Februar 1945 
Um 15.00 Uhr unternimmt ein jugoslawisches Partisanenflugzeug vom 

Typ Me 109 einen Tieffliegerangriff auf den Bahnhof Spielfeld; eine Lokomoti­
ve, der Post- und ein Personenwagen sowie Gleisanlagen werden schwer 
beschädigt. Vier Männer, davon zwei Wehrmachtsangehörige, und eine Frau 
werden getötet. Außer Friedrich Alscher kann zu diesem Zeitpunkt kein Toter 
identifiziert werden. Acht Personen sind schwer und zwölf leicht verletzt. 

7.Februar 1945 
Zwischen 09.00 und 09.15 Uhr wird aus einer Kette von drei aus Südosten 

anfliegenden englischen Jägern die Bahnstrecke zwischen Preg und St.Lorenzen 
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bei Knittelfeld mit Bordwaffen beschossen; eine Lokomotive wird leicht 
beschädigt, drei Personen erleiden schwere Verwundungen. 

Zwischen 12.10 und 12.20 Uhr greifen sechs aus Südosten anfliegende 
amerikanische Jagdflugzeuge mit Bordwaffen den Flugplatz Zeltweg an; zehn 
Häuser, die Weichenbauhalle der ÖAMG und die Starkstromleitung werden 
leicht beschädigt. Fünf auf dem Flugplatz abgestellte Flugzeuge werden in 
Brand geschossen. Um 12.15 Uhr greifen die gleichen Flugzeuge Pöls ob 
Judenburg ebenfalls mit Bordwaffen an; es gibt Fenster- und Dachschäden 
sowie leichte Gebäudeschäden an Fabriksobjekten und 21 Wohnhäusern. 

Um 12.25 Uhr wird Scheifling (Bez. Murau) mit Bordwaffen beschossen; 
leichte Beschädigungen an Telegrafenleitungen und an einem Stallgebäude 
sind die Folge. Um 13.00 Uhr werden auf Ossach in der Gemeinde Oberweg 
(Bez. Judenburg) vier mittelschwere Sprengbomben geworfen; ein landwirt­
schaftliches Gebäude wird dabei leicht beschädigt. Um 13.30 Uhr wirft aus 
einer Staffel ein Flugzeug drei mittelschwere Bomben auf Aichdorf in der 
Gemeinde Fohnsdorf, wobei vier Wohngebäude und ein Stallgebäude z.T. total 
beschädigt werden. Eine russische Frau (Rosa Suchar) wird getötet, fünf 
Personen verletzt. Es gibt 12 Obdachlose. 

Um 14.00 Uhr werden aus einem Verband aus Westen anfliegender 
amerikanischer Flugzeuge in Moostal in der Gemeinde St.Marein bei Knittel­
feld elf mittelschwere Bomben geworfen; zwei Wohnhäuser und ein Wirt­
schaftsgebäude werden leicht beschädigt. Um 14.30 Uhr wirft ein aus Südwe­
sten kommender amerikanischer Bomber sieben mittelschwere Sprengbomben 
auf Deutschlandsberg; es entsteht geringfügiger Glas- und Flurschaden. 

Um 14.45 Uhr wirft ein aus Süden anfliegender viermotoriger Bomber 
sieben mittelschwere Sprengbomben auf Peggau; es werden sechs Wohnhäu­
ser, eine Fabrik, eine Mühle, ein Sägewerk, zwei Gasthäuser und ein Bad zum 
Teil schwer beschädigt. Ein Mann wird schwer, drei Männer und zwei Frauen 
leicht verletzt. Es gibt 17 Obdachlose. 

Um 15.05 Uhr werfen sechs aus Norden von einem Angriff auf Wien 
zurückfliegende Bomber in Kaltenbrunn bei Gleisdorf unmittelbar neben der 
Bundesstraße nach Fürstenfeld zwei mittelschwere Sprengbomben, wobei 
geringer Flurschaden entsteht. In den Mittagsstunden springen über Unterau-
ersbach zwei amerikanische Fliegersoldaten aus ihrem Flugzeug ab; sie werden 
von der Landwacht Unterauersbach festgenommen und dem Gendarmeriepo­
sten Gnas übergeben. 

Gegen 13.00 Uhr werden in Mariabuch bei Judenburg 16 mittelschwere 
Bomben geworfen; dabei wird das Schulhaus mittelschwer beschädigt, außer­
dem gibt es Waldschäden. In den Mittagsstunden fallen in einem Wald bei 
Greith bei Neumarkt in der Steiermark im Notwurf einige mittelschwere 
Bomben; der als Fremdarbeiter dort beschäftigte polnische Staatsangehörige 
Filip Michael wird von einem Bombensplitter getroffen und tödlich verletzt. 
Am gleichen Tag wird in Neumarkt in der Steiermark am Hauptplatz ein LKW 
aus Bordwaffen beschossen; dabei werden einige Häuser leicht beschädigt. 
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Von den gleichen Flugzeugen aus erfolgt noch ein weiterer Bordwaffenangriff 
auf ausrangierte Lokomotiven im Bahnhofsgelände von Wildbad Einöd. 

8.Februar 1945 
Um 13.00 Uhr werfen zwei aus Nordosten kommende Flugzeuge 16 

mittelschwere Bomben auf Hartlfeld in der Gemeinde Kornberg (Bez. Feld­
bach); ein Preßhaus und ein Geräteschuppen werden vollkommen zerstört. Um 
14.00 Uhr werden von sechs von einem Angriff auf Graz abfliegenden Ge­
schwadern drei mittelschwere Sprengbomben auf das Waldgebiet Kogelbuch-
leiten in der Gemeinde Laßnitztal geworfen; dabei wird die Bezirksstraße 
Laßnitztal-Schemmerl erheblich beschädigt. 

12.Februar 1945 
Zwischen 13.30 und 14.00 Uhr werden von zwei über Laafeld (Bez. 

Radkersburg) fliegenden Bombern vier mittelschwere Bomben geworfen; es 
gibt Dach- und Gebäudeschäden. Im Gemeindegebiet von Untergroßau wer­
den vier mittelschwere Bomben geworfen; ein Wohnhaus und Waldgebiet 
werden dabei beschädigt. 

13.Februar 1945 
Zwischen 10.00 und 11.00 Uhr werden aus einem Verband von ca. 200 aus 

Kärnten einfliegenden Bombern vier mittelschwere Bomben auf Kannesberg 
und Scherzberg in der Gemeinde Salla bei Voitsberg geworfen; ein Bauernhof 
in Kannesberg erfährt Fensterschäden, am Scherberg werden Waldschäden 
verzeichnet. 

Um 11.30 Uhr werden aus einem ca. 300 Flugzeuge umfassenden, aus 
Süden anfliegenden Verband drei mittelschwere Bomben über dem Gerschko-
gel und über Mauterndorf bei Pöls (Bez. Judenburg) drei mittelschwere Bom­
ben geworfen; einige Wohnhäuser werden leicht beschädigt. Um 13.00 Uhr 
fallen aus einem von Süden kommenden Geschwader zehn mittelschwere 
Bomben auf Kleinfrannach und Kittenberg in der Gemeinde Pirching am 
Traubenberg; es wird nur ein Preßgebäude leicht beschädigt. Um dieselbe Zeit 
werden in Rettenbach in ebendieser Gemeinde vier mittelschwere Bomben 
geworfen, die Schäden an einem Stallgebäude und im Wald anrichten. 

Gegen 13.00 Uhr werden aus einer aus Westen anfliegenden Staffel sechs 
Sprengbomben zu 250 kg auf Höf in der Gemeinde Laßnitzhöhe geworfen; 
dabei werden die Bahnanlage schwer, das Bahnhofsgebäude und die Bahn­
hofsrestauration samt dem Wirtschaftsgebäude leicht beschädigt. 

Um 14.00 Uhr greifen drei aus Osten kommende Doppelrumpfflugzeuge 
mit Bordwaffen das Bahnhofsgelände des Marktes Burgau an. Das Bahnhofs­
gebäude und zwei Wohngebäude werden dabei leicht, eine am Bahnhof 
stehende Lokomotive schwer beschädigt. Der Lokomotivführer Alois Haderer 
und der Heizer Josef Lang werden getötet. 

Um ca. 15.00 Uhr werden beim Überfliegen der Pack 2 km südöstlich der 
Ortschaft drei mittelschwere Bomben auf Ackergrund geworfen, ohne nen­
nenswerten Schaden anzurichten. Beim Überfliegen der Soboth (Bez. Deutsch-
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landsberg) werden sechs mittelschwere Bomben geworfen, durch die eine 
Hausmühle schwer und ein Wohnhaus leicht beschädigt werden. Gegen 20.00 
Uhr fallen von Flugzeugen, die den ersten Nachtangriff auf Graz durchführen, 
zwei Stabbrandbomben in freies Gelände in Hocheck in der Gemeinde St.Oswald 
bei Plankenwart. Ebenfalls gegen 20.00 Uhr werfen von Graz abfliegende 
Flugzeuge in Langegg in der gleichen Gemeinde zwei mittelschwere Spreng­
bomben; es gibt lediglich Waldschäden. Nach den Nachtangriffen auf Graz 
werden im Gemeindegebiet Lieboch in Spatenhof acht mittelschwere Bomben 
geworfen, wobei ein Einfamilienhaus leicht beschädigt wird. 

14.Februar 1945 
In den Nachmittagsstunden fliegen mehrere viermotorige Bomberstaffeln 

zu je neun Flugzeugen aus Osten kommend das Stadtgebiet von Gleisdorf an, 
kreisen in 3.000 bis 4.000 m Höhe mehrmals über der Stadt und werfen 
schließlich auf das südliche Stadtgebiet 36 mittelschwere Sprengbomben, 
durch die mehrere Wohn- und Wirtschaftsgebäude beschädigt werden: 1 total 
zerstört, 2 schwer, 4 mittelschwer und 7 leicht beschädigt. Das Angriffsziel war 
die Fürstenfelder und die Feldbacher Bundesstraße, doch verfehlen die meisten 
Bomben dieses Ziel. Die Feldbacher Bundesstraße erhält einen einzigen Voll­
treffer. Bei diesem Angriff wird eine Person schwer verletzt. 

Um 12.00 Uhr überfliegen 50 bis 60 Flugzeuge von Süden kommend das 
Gebiet von Osterwitz (Bez. Deutschlandsberg) und werfen zwei mittelschwere 
Bomben, durch die das Gehöft des Franz Pongratz total zerstört, eine Brechel­
hütte schwer und ein Wirtschaftsgebäude mittelschwer beschädigt werden. 
Zwischen 13.00 und 14.00 Uhr werden von ca. 300 aus Graz abfliegenden 
Bombern zehn mittelschwere Bomben auf Fuggaberg und Kairegg in der 
Gemeinde St.Josef in der Weststeiermark geworfen. Es gibt zwei schwere und 
zwei mittelschwere Gebäudeschäden. 

Um ca. 14.00 Uhr wirft ein aus Norden kommendes Flugzeug eine mittel­
schwere Bombe auf den Ort Laßnitzhöhe; zwei Wohngebäude werden mittel­
schwer beschädigt. Um 14.40 Uhr werden von zehn aus Nordosten abfliegen­
den Bombern sieben Bomben zu 250 kg auf Allersdorf (Bez. Judenburg) 
geworfen; es gibt einen schweren und zwei leichte Gebäudeschäden an Wohn­
häusern, sowie einige Flurschäden. Ein aus Norden rückfliegender Bomberver­
band wirft um die Mittagszeit drei Sprengbomben auf Kloster in der Gemeinde 
St.Oswald bei Freiland (Bez. Deutschlandsberg); es werden Glas- und Dach­
schäden verzeichnet. 

15.Februar l945 
Im Laufe des Tages werden zu einer nicht feststellbaren Zeit vier Bomben 

auf Niklasdorf geworfen. Welche Schäden verursacht werden, ist nicht be­
kannt. Um 12.30 Uhr wirft ein von einem Angriff auf Wiener Neustadt zurück­
kehrender viermotoriger Bomber elf Bomben zu 250 kg auf die Südtirolersied­
lung in Leibnitz. Man verzeichnet 22 leichte und 4 mittelschwere Gebäudeschä­
den; ein Gebäude wird total zerstört. Angriffsziel ist der Bahnhof. Bei diesem 
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Angriff finden 2 Männer, 4 Frauen und 6 Kinder den Tod: Josef Balant, Adolf 
Lamprecht, Maria Balant, Albine Strobl, Maria Prattl, Juliane Hotke, und die 
Kinder: Gerda Strobol, Edith Prattl, Waltraud Hotke, Günter Hotke, Gertrude 
Florian und Alois Renner. Sechs weitere Personen werden schwer und ca. 35 
leicht verletzt. Sechs Familien mit 21 Personen und fünf Untermietern werden 
obdachlos. 

Um die Mittagszeit werden auf Reifling (Bez. Judenburg) dreizehn Bom­
ben geworfen, wodurch ein Wohnhaus zerstört und Waldschaden verursacht 
wird. Zwei Frauen (Franziska Lex und Maria Mulli) werden getötet, vier 
Personen schwer und fünf leicht verletzt. 15 Personen sind obdachlos. 

16.Februar 1945 
Um 14.00 Uhr werden von drei aus Osten anfliegenden amerikanischen 

Bombern acht mittelschwere Bomben auf Ungerdorf (Bez. Feldbach) geworfen; 
eine Bombe explodiert nicht. Von Wald- und Flurschäden abgesehen gibt es 
keine weitere Schadensmeldungen. 

17.Februar 1945 
Zwischen 12.00 und 13.00 Uhr werden aus einem Verband von 60 Flugzeu­

gen vier mittelschwere Bomben auf Launegg in der Gemeinde Teipl (Bez. 
Deutschlandsberg) geworfen. Beschädigt werden die Volksschule und drei 
Wohnhäuser. Zwischen 13.30 und 14.00 Uhr werden aus einem Geschwader 
von 35 bis 40 Flugzeugen, die aus Richtung Fehring kommen, zehn mittel­
schwere Bomben auf Krennach (Bez. Feldbach) geworfen; drei Wohnhäuser 
werden beschädigt. Um ca. 13.30 Uhr werfen dieselben Flugzeuge 23 mittel­
schwere Bomben auf Statzenberg in der Gemeinde Riegersburg, durch die drei 
Wohnhäuser mittelschwer beschädigt werden. 

Um ca. 14.00 Uhr werden aus einem aus Nordosten rückfliegenden 
Bomberverband 37 mittelschwere Sprengbomben auf das Gemeindegebiet 
Kloster (Bez. Deutschlandsberg); geworfen dabei werden die Kirche, die Schule 
und einige Wohnhäuser leicht beschädigt.Auch die Bezirksstraße wird getrof­
fen. Außerdem werden über 1.000 Bäume vernichtet. Ein ukrainischer Forstar­
beiter wird getötet und eine Person durch Splitter am Oberschenkel leicht 
verletzt. 

Um 14.00 Uhr werfen sieben amerikanische Bomber ca. 70 mittelschwere 
Bomben im Gemeindegebiet von Judenburg; ein Wohnhaus wird total zerstört, 
ein weiteres schwer beschädigt, ebenso Straßen und Kabel. Eine Person wird 
verletzt, zehn werden obdachlos. Um 14.16 Uhr werfen fünf aus Westen 
kommende leichte Bombenflugzeuge zwei Sprengbomben zu 250 kg auf Zelt­
weg; 28 Wohnhäuser und die Fernsprechleitung erleiden leichte Schäden. 
Gegen 14.00 Uhr werden aus zwei Staffeln von Graz abfliegender Bomber 17 
Bomben auf Kleinsöding, Großsöding, Fluttendorf, Kniezenberg und Eden­
berg geworfen; sie bewirken 15 leichte Gebäudeschäden sowie Schäden an der 
Packer Bundesstraße und an Kulturen. 

Zwischen 14.30 und 15.00 Uhr werden aus einer Gruppe von 15 aus 

109 



Westen kommenden Flugzeugen 68 mittelschwere Bomben in Pachern im 
Gemeindegebiet von Hart-St.Peter bei Graz geworfen. Ein Gebäude wird 
zerstört, 6 werden schwer, 6 mittelschwer und 34 leicht beschädigt. Auch die 
Bahnanlage und die Hochspannungsleitung werden beschädigt; eine Frau 
wird verletzt. 

Um ca. 16.00 Uhr werden von aus Osten anfliegenden Flugzeugen acht 
mittelschwere Bomben im Gemeindegebiet von Mitterdorf im Mürztal gewor­
fen; dabei wird ein Gebäude zerstört, eines mittelschwer und eines leicht 
beschädigt (ein Wohnhaus, ein Bauernhof und eine Baracke). Zwei Männer 
werden getötet: Der Wehrmachtsangehörige Friedrich Tösch und Simon Fladi-
scher. Eine Person wird verletzt. 

18.Februar 1945 
Um ca. 11.00 Uhr werden sieben mittelschwere Bomben auf das Gebiet der 

Katastralgemeinde Fochnitz im Mürztal geworfen; im Malburgischen Gutsbe­
sitz werden Waldschäden festgestellt. 

Um 11.30 Uhr werden folgende Bombenabwürfe gemeldet: Im Gebiet der 
Ortschaft Breitenbach in der Gemeinde St.Kathrein am Offenegg werden zehn 
Bomben zu 250 kg auf Waldgebiet des Besitzers Rotbauer geworfen. Es entste­
hen Bombentrichter von 10 m Durchmesser und 4 m Tiefe. Zugleich fällt auf 
Hohenau (ebenfalls Bez. Weiz) eine mittelschwere Bombe, durch die an einem 
Wohnhaus leichter Fensterschaden entsteht. 

Um ca. 13.00 Uhr werden von fünfzehn aus Richtung Graz anfliegenden 
Bombern sieben mittelschwere Bomben auf die Ortsgebiete von Heuholz 
Blumegg und Lannach geworfen. Dabei werden drei Gebäude total zerstört, 
eines schwer, zwei mittelschwer und sechs leicht beschädigt (11 Wohnhäuser 
und 3 Wirtschaftsgebäude). Auch Flurschäden gibt es, und fünf Personen 
werden obdachlos. Auf dem Grundstück der Anna Högler in Lannachberg Nr. 
35 wird eine in ca. 3 m Tiefe eingedrungene Blindgängerbombe nicht geborgen, 
da keine akute Gefahr besteht. 

19.Februar 1945 
In den Vormittagsstunden stürzt nach einem Luftkampf ein amerikani­

scher Jagdbomber in Frauenburg bei Unzmarkt auf eine Alm; der Pilot kann mit 
dem Fallschirm abspringen und bleibt unverletzt. Um 12.05 Uhr wirft aus 
einem von Süden anfliegenden Bomberverband ein Flugzeug acht mittel­
schwere Bomben auf die Stadt Knittelfeld; sie fallen auf die Gemeindewiese 
und die Schubertstraße. 25 Wohnhäuser und eine Autogarage werden leicht 
beschädigt, eine Frau und ein Kind leicht verletzt. Um 12.30 Uhr werden von 
ca. 50 aus Richtung Judenburg anfliegenden amerikanischen Bombern sechs 
mittelschwere Bomben auf Paik bei Thalheim in der Gemeinde Pöls geworfen; 
dabei erleiden einige Wohnhäuser leichte Schäden. 

Um 13.00 Uhr greifen drei amerikanische einmotorige Jagdbomber den 
Bahnhof Schwanberg (Bez. Deutschlandsberg) mit Bordwaffen an. Durch das 
Bordwaffenfeuer werden zwei Personen verletzt. Eine Lokomotive wird ge-
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troffen, ein Jagdbomber muß notlanden. Der Flugzeugführer dieses Bombers, 
Leutnant Daniel S. Wilson, findet dabei den Tod. 

Um ca. 13.30 Uhr werden aus einem aus Nordosten anfliegenden Ge­
schwader 76 mittelschwere Bomben auf das Gemeindegebiet Kainbach bei 
Graz geworfen. Beschädigt werden vier Gebäude und die Reichsstraße nach 
Fürstenfeld. Der Großteil der Bomben ist zum Glück auf freies Gelände gefal­
len. Drei Personen werden obdachlos. 

Zwischen 13.45 und 13.47 Uhr wird im Luftschutzortsbereich Brück an der 
Mur der Bahnhof Kapfenberg (Güterbahnhof Diemlach) von 35 aus Südwesten 
anfliegenden amerikanischen Bombern angegriffen und mit 88 Bomben zu 250 
kg belegt. Bahnanlagen und Wohnhäuser werden schwer getroffen: In Brück 
gibt es 4 total zerstörte Objekte, 3 Gebäude werden mittelschwer und 15 leicht 
beschädigt. In Kapfenberg registriert man 11 Totalschäden, 7 schwere und 31 
mittelschwere Gebäudeschäden. 5 Männer, 7 Frauen und 4 Kinder sowie 3 
ungarische Wehrmachtsangehörige werden getötet: Rudolf Anderwald, Ferdi­
nand Schwimmer, Anna Wagner, Georg Kabinger, Helene Kabinger, Josef 
Kabinger, Dora Jagitsch, Elisabeth Eicher, Norbert Markl, Rosa Binder, Stefan 
Lencse, Paul Dudas, Johann Gabeli, Johann Held, Maria Held, Franz Polzer, 
Aloisia Polzer, Erich Polzer, Juliane Polzer. 6 Personen werden schwer und 3 
mittelschwer verletzt. 250 Personen werden als obdachlos registriert. 

50 aus Richtung Eisenerz anfliegende amerikanische Langstreckenbom­
ber werfen um 14.00 Uhr zwei mittelschwere Bomben auf die Kaiseralm in 
Allerheiligen (Bez. Judenburg). Es entsteht kein nennenswerter Schaden. An 
diesem Tag wird auch Niklasdorf von Tieffliegern angegriffen; es werden fünf 
Wohnhäuser und am Bahnhof vier Lokomotiven beschädigt. 

Um den 20.Februar 1945 - genau ist der Tag nicht mehr eruierbar - stürzt 
in der Nähe des Bahnhofes Wald am Schoberpaß ein englisches Jagdflugzeug 
brennend ab. Das Flugzeug, das aus Richtung St.Michael gekommen ist, dürfte 
von der dortigen Flak beschossen worden sein. Der beim Absturz unverletzt 
gebliebene Flugzeugführer Major Stehom Stone wird festgenommen. 

20.Februar 1945 
Um 08.15 Uhr wird ein auf der Murtalbahnstrecke Unzmarkt-Mautern-

dorf fahrender Personenzug beim Kilometerstein 7 zwischen Niederwölz und 
Lind bei Scheifling (Bez. Murau) von drei Lightning-Maschinen mit Bordwaf­
fen beschossen. Dabei werden die Bahnanlagen und der Personenzug schwer 
beschädigt. Drei Männer, eine Frau und ein Kind werden getötet: von diesen 
werden nur Johann Findeis und Josef Lambichler identifiziert. Weiters werden 
acht Personen schwer und einige weitere leicht verletzt. Drei ebenfalls von 
diesen Flugzeugen abgeworfene leichte Bomben richten lediglich Kulturschä­
den an. An diesem Tag ist auch das Hüttenwerk Donawitz mit Bordwaffen 
beschossen worden. 

Um 03.35 Uhr greifen vier aus Richtung Bruck anfliegende amerikanische 
Jagdbomber den Bahnhof Thalheim (Bez. Judenburg) mit Bordwaffen an; zwei 

111 



Personen werden schwer und eine leicht verletzt. Die zwei geworfenen Bom­
ben beschädigen die Bahnanlage und eine Lokomotive. Auch der Bahnhof 
Neumarkt in der Steiermark wird mit Bordwaffen beschossen. Vermutlich 
dieselben Flugzeuge beschießen um 08.38 Uhr den Bahnhof Mautern; dabei 
wird eine Personenzuglokomotive total und ein Personenwaggon durch 84 
Treffer leicht beschädigt. Der Wehrmachtsangehörige Uffz. Josef Tuider findet 
den Tod, fünf Personen werden schwer und eine leicht verletzt. Diese Flugzeu­
ge beschießen dann auch noch den Bahnhof Unzmarkt und beschädigen zwei 
Lokomotiven und zehn Waggons der Murtalbahn. 

Von 13.27 bis 13.29 Uhr werden von sechs aus Nordwesten anfliegenden 
amerikanischen Bombern 54 mittelschwere Bomben auf das Böhler-Stamm-
werk in Kapfenberg geworfen, darunter sechs Blindgänger. Außer sechs klei­
nen Bränden gibt es 34 leichte, 5 mittelschwere und 3 schwere Gebäudeschäden; 
3 Gebäude werden total zerstört. Bei diesem Angriff finden vierzehn Personen 
den Tod, und zwar acht Mä nner (Karl Strametz, Josef Wedam, Ludwig Tschas­
sar, Josef Katzer, Johann Hofer, Josef Vedisek, Anton Schiedl, Johann Stuiber), 
sechs Frauen (Genoveva Schmeißer, Maria Strametz, Ottilie Inzinger, Irmgard 
Fink, Josefine Windisch und Josefa Lucia Kloz). Sechs Personen werden schwer 
und eine leicht verletzt, 88 Personen werden obdachlos. 

Von 14.55 bis 15.20 Uhr wird ein auf der Bahnstrecke Klachau-Mitterndorf 
bei km 13.962 fahrender Personenzug von sechs aus Gröbming anfliegenden 
amerikanischen Jägern mit fünfzehn leichten Bomben und mit Bordwaffen 
angegriffen. Die Lokomotive und acht Waggons erfahren leichte Schäden: 17 
Einschüsse an der Lokomotive, 51 an Waggons. Frieda Kienberger stirbt in der 
darauffolgenden Nacht im Krankenhaus von Bad Aussee an den erlittenen 
Verletzungen. Eine Person wird schwer, fünf werden leicht verletzt. 

21.Febraar 1945 
Um 13.00 Uhr werden aus einem aus Nordosten rückfliegenden Bomber 

fünf Sprengbomben auf das Gemeindegebiet von Sulz (Bez. Deutschlandsberg) 
geworfen; an 30 Wohn- und Wirtschaftsgebäuden entstehen leichte Schäden an 
Dächern, Gebäuden und Kulturen. Zwischen 13.00 und 14.00 Uhr werden aus 
einer von einem schweren Angriff auf Wien rückfliegenden Staffel vier Bomben 
auf Laintal in der Gemeinde Haftung (Bez. Leoben) geworfen; drei Wohnhäu­
ser verzeichnen Glasschäden. 

Um 13.45 Uhr wirft ein Flugzeug, das sich von einem größeren Verband 
abgesondert hat, sieben Bomben zu 250 kg auf Voitsberg, wobei das Schloß 
Greißenegg und ein Sägewerk leicht, eine Mühle und ein Wirtschaftsgebäude 
mittelschwer beschädigt werden. Eine Person wird leicht verletzt. 

Um 14.20 Uhr werfen vier aus Süden anfliegende britische Bomber 22 
Bomben zu 250 kg auf Zeltweg. Es werden 90 Gebäude leicht, drei mittel­
schwer, drei schwer und drei total beschädigt. Getroffen werden vor allem: Das 
Bahnhofsgebäude, das Gütermagazin, die Verschubgleise, weiters Kino, Kir­
che, Schule, das Werk der Östereichischen Alpine Montangesellschaft, die 
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Natron Papierfabrik und die Überlandleitung. Getötet werden drei Männer, 
fünf Frauen und zwei Kinder: Rudolf Hager, Anton Polutnik Anna Polutnik, 
Elisabeth Wagner, Erika Udouc, August Pacher,Sophie Jaki, Elisabeth Mayer, 
Maria Neuhold und Gisela Wagner. Schwer verletzt wird eine Frau, leicht 
verletzt werden 18 Männer, 12 Frauen, 1 Kind, 2 Ausländer und 2 Kriegsgefan­
gene. 52 Personen werden obdachlos. 

22.Februar 1945 
Gegen Mittag greifen zwei amerikanische Tiefflieger einen bei Singsdorf 

in der Gemeinde Edlach (Bez. Liezen) stehenden Transportzug mit ungari­
schen Kriegsfreiwilligen mit Bordwaffen an; elf Personen werden getötet: 
Markus Nowak, Janusch Nowak, Imre Szidar, Ivan Knezic, Ivan Novak, 
Miklosch Ruscha, August Schiokoits, Hans Adam, Alois Styortz, Konrad 
Styortz und Josef Metusche. 

23.Februar 1945 
Um 10.45 Uhr wird aus sechs von Südosten anfliegenden Bombern eine 

mittelschwere Bombe auf St.Oswald bei Zeiring (Bez. Judenburg) geworfen; ein 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude wird leicht beschädigt. Um ca. 11.00 Uhr 
werden aus einem aus Richtung Graz anfliegenden Bomber sieben mittel­
schwere Bomben auf den Besitz des Peter Sattler in Apfelberg (Bez. Knittelfeld) 
geworfen; es entsteht schwerer Gebäudeschaden am Wohnhaus; eine Person 
wird leicht verletzt. 

Um 12.44 Uhr werden aus einer Staffel amerikanischer Bomber drei 
Sprengbomben zu 250 kg auf Kapfenberg geworfen; zwei Gebäude werden 
total zerstört, zwei schwer beschädigt. Auch die Bahnanlage weist schwere 
Schäden auf. Zwei Personen werden obdachlos. 

Gegen 13.00 Uhr werden von einem aus Südosten anfliegenden Verband 
viermotoriger Bomber 30 Bomben zu 250 kg auf Gobernitz in der Gemeinde 
St.Margarethen bei Knittelfeld geworfen, zwei davon als Blindgänger. Ein 
Wohnhaus- und zwei Wirtschaftsgebäude werden schwer beschädigt. Es gibt 
drei Tote (Johann Gollopp, Andreas Tekautz und Maria Gollopp), drei Verletz­
te und zwei Obdachlose. 

Zwischen 13.00 und 14.06 Uhr erfolgt auf Knittelfeld der schwerste 
Bombenangriff auf eine steirische Stadt außerhalb von Graz. In sechs Wellen zu 
je 27 Flugzeugen wird die Stadt aus Norden angeflogen und dabei werden 
ungefähr 1.200 mittelschwere Bomben geworfen. Die Folgen sind grauenhaft: 
121 Gebäude werden total zerstört, 153 schwer, 88 mittelschwer, und 241 leicht 
beschädigt, darunter Bahnanlagen, Wohngebäude, Lagerhäuser, öffentliche 
Gebäude, die Kirche, Schulen, Fabriken und das Postgebäude. Im RA W (Reichs­
bahnausbesserungswerk) werden die Lehrwerkstätte total, der Wagenbau und 
die Gleisanlagen stark beschädigt und drei Baracken zerstört, das Wirtschafts­
gebäude und acht auf den Gleisen stehende Güterwaggons stark beschädigt. 
Im Werksgelände zählt man 72 Bombentrichter. Das Werk mit einer Belegschaft 
von 2.000 Personen fällt für vierzehn Tage zu 70 % aus. Von den 19 Toten sind 
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18 Ausländer. Im Werk 7 (Emailwerke) werden das Fertiglager, das Kesselhaus, 
die Zuschneiderei und die Versandrampe total zerstört, das Rohwerk und die 
Fräsabteilung erheblich beschädigt. Das Werk mit 1.500 Beschäftigten ver­
zeichnet auf vier bis sechs Wochen einen hundertprozentigen Produktionsaus­
fall. Von den 20 Toten dieses Betriebes sind zwei französische Zivilarbeiter. 

Schäden am Bahndienst- und Bahnunterhaltungsdienst des Bahnhofes 
Knittelfeld: Fahr- und Rangierdienst: der durchgehende Zugsverkehr auf die 
Dauer von zwölf Stunden vollständig unterbrochen, für den Nahgüterverkehr 
für eine Woche zu 80 %. Sämtliche Gleisanlagen des Bahnhofes sowie die 
Zufahrten zum Betriebswerk, dann das Maschinenamt, die Hochbaubahnmei­
sterei, das Baustofflager, ein Güterschuppen mit Gerätekammer sowie sämtli­
che Fernsprech- und Fernschreibverbindungen, das Lichtnetz und die Nutz-
und Trinkwasserversorgung schwer beschädigt. Am Bahnhofgelände zählt 
man 120 mittelschwere Sprengbombeneinschläge. Es gibt drei Tote und zwei 
verletzte Ausländer. 

Im Reichsbahn-Betriebswerk Knittelfeld sind Dreherei, Schlosserei, Schrei­
nerei, Ausbesserei und Schmiede sowie sämtliche dort befindlichen Gleisanla­
gen total zerstört, außerdem eine Lokomotive total und drei weitere stark 
beschädigt, 15 Güterwaggons zertrümmert. In den Werkshallen zählt man 
neun Bombentreffer. Ein Ausländer wird getötet. Die Werkstätten verzeichnen 
einen Produktionsausfall von 80 %, das Betriebswerk zu 40 %, jeweils auf vier 
Wochen. 

Panik erfaßt die Bevölkerung von Knittelfeld nach diesem schweren 
Angriff. Von den Toten können 158 Personen identifiziert werden: 51 Männer, 
55 Frauen, 28 Kinder und 24 Ausländer (13 Ostarbeiter, 6 Ostarbeiterinnen, 3 
französischen und 1 belgischer Zivilarbeiter, 1 Jugoslawe.) Weitere 27 Einhei­
mische und 50 Ostarbeiter können nicht mehr identifiziert werden. 16 Personen 
werden schwer und 75 leicht verletzt. Rund 3.500 Menschen sind obdachlos. 

Der Bombenangriff auf Knittelfeld am 23.Februar 1945 fordert folgende 
Todesopfer: 

Aichwalder Maria Cerlich Sophie 
Andritsch Julius Cepusch Agnes 
Augustin Maria Cotellier Georges 

Dietler Katharina 
Baumgartner Johann (Kind) Duregger Franziska 
Berghofer Ferdinand 
Berghofer Johanna Ebner Erwin 
Besuglaja Klara (Ostarbeiterin) Eichberger Josef 
Blumauer Johann Eichberger Maria 
Blumauer Stefan Eichwalder Martin 
Blumauer Theresia 
Brandner Franz Fleck Rosa 
Buder Aloisia Flourot Robert (Franzose) 
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Fomina Schura (Ostarbeiterin) 
Fuchs Helene 
Fuchs Karl 
Festl Antonie 

Gaber Veronika 
Gasperl Anna 
Gebauer Hugo 
Gell Erna 
Glückselig Emma 
Gschanes Christina (Kind) 
Gschanes Karl (Kind) 
Gschnaes Christina 
Güttl Maria 

Haider Barbara 
Hausberger Johann 
Hochfellner Juliana 
Holzer Christine 
Holzer Hermine 
Hongar Tanja (Ostarbeiterin) 

Ivschek Josef (Ostarbeiter) 
Jermann Johann 
Jermann Maria 

Kah Horst (Kind) 
Kah Elisabeth 
Kainz Johann 
Kaiser Markus 
Kaufmann Frieda 
Klingbacher Ernst 
Knafl Thomas 
Kniasowitsch Dimotrov 

(Ostarbeiter) 
Kobilka Andreas 
Koch Nikolai (Umsiedler) 
Kogler Maria 
Kogler Rosa (Kind) 
Koller Aloisia 
Kostiv Josef (Ostarbeiter) 
Köpf Anton 
Köstlinger Alois 
Kramer Johann 

Krenn Julie 
Kroll Hermann 
Kroll Maria 
Künstner Margarethe 
Künstner August 
Künstner Juliana (Kind) 

Lederhas Berta 
Leitner Rosalia 
Leschko Michael (Ostarbeiter) 
Löcker Josef 
Luzenko Georg (Ostarbeiter) 

Maisch Barbara 
Malek Anton 
Mally Karl 
Marx Karl 
Maltschinkov Michael 

(Ostarbeiter) 
Meeusen Jan (Ostarbewiter) 
Mohr Edith (Kind) 
Maloteaux Robert (Belgier) 
Moschik Josefine 
Mosauer Rupert (Kind) 

Nidrist Johann 

Osterkorn Franz 
Ocelli Josef (Franzose) 

Peinhopf Lina 
Prewarzsowa Sina (Ostarbeiterin) 
Poserenko Antonia 

(Ostarbeiterin) 
Pöschl Elisabeth 
Preis Johann 
Prokona Polina (Ostarbeiterin) 
Prozemko Taras 

(Ostarbeiter) 

Rahberger Berta 
Reisinger Maria (Kind) 
Rett Rudolf 
Roth Josef 
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Rubner Gerlinde (Kind) Stieg Herta (Kind) 
Rubner Richard (Kind) Strobl Michael 

Saria Rudolf 
Sbrzesny Friedrich 
Semmnler Josef 
Semmler Josefine 
Semmler Leopoldine 
Sgardelly Rupert 
Smertnigg Hyronimus 
Smertnigg Karoline 
Sommer Maria 
Suman Paul (Kind) 
Syen Franz 
Schachner Josef 
Scharnagl Georg 
Schatz Leopoldine 
Schatz Hermine (Kind) 
Schatz Peter (Kind) 
Scheftschenko Paul (Ostarbeiter) 
Scheitz Theresia 
Schertzer Theresia 
Schwarz Elisabeth 
Schwarz Paula 

Steinegger Käthe 
Steinegger Ilse (Kind) 
Steinegger Helga (Kind) 
Steiner Hildegard 
Steinkellner Friedrich (Kind) 
Stern Karl 
Stieg Maria 
Stieg Helmut (Kind) 

Tarasenko Viktor 
(Ostarbeiter) 

Tauscher Ferdinand 
Thauses Josef 
Toupe Ludwig 

Violet Georg (Franzose) 
Voglhuber Juliana 
Voglhuber Margarethe 

Wallner Maria 
Wallner Anton (Kind) 
Wallner Maria (Kind) 
Wallner Josef (Kind) 
Wallner Alois (Kind) 
Wallner Peter (Kind) 
Waller Raimund 
Wascher Maria 
Welwitsch Johann 
Welwitsch Maria 
Wiltschnig Martha 
Wiltschnig Alfred (Kind) 
Wiltschnig Heinz (Kind) 
Winkler Eduard 
Wolf Ignaz 

Wolf Pawel (Ostarbeiter) 
Wrezonik Johann (Kind) 

Zigankow Grigori (Ostarbeiter) 
Zigankow Wladimir (Ostarbeiter) 

Um 12.55 und 13.34 Uhr werden auf den Luftschutzort Brück an der Mur 
eine Anzahl von mittelschweren Bomben geworfen; es gibt 18 leichte, 8 mittel­
schwere und 6 schwere Gebäudeschäden drei Gebäude werden total zerstört (8 
Geschäftshäuser, 30 Wohnhäuser, Pfarrhof, Gärtnerei, eine Werkstätte). Drei 
Männer, drei Frauen und ein Kind werden getötet: Johann Hold (+ 24.2. an 
Verletzungen), Werner Czerny, Ferdinand Hochreiter, Maria Mandl, Viktor 
Ostrogorsky, Maria Reichsöllner (+ 26.2.) und Josef Maly (+ 2.3.). 

Kurz nach Mittag stürzt ein von der Flak in Brück an der Mur angeschos­
sener viermotoriger Bomber am Eisenpaß in der Gemeinde Pernegg (Bez. Brück 
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an der Mur) ab. Von den neun Besatzungsmitgliedern springen sieben mit 
Fallschirmen ab; zwei werden beim Absturz getötet. 

24.Februar 1945 
Während eines in der Zeit von 12.52 bis 13.44 Uhr von 94 Flugzeugen auf 

Graz durchgeführten Angriffes werden 22 mittelschwere Bomben auf Forst-
Niederschöckl geworfen; zwei Wohn- und Wirtschaftsgebäude werden zer­
stört; am Wald entsteht schwerer Schaden. Drei Personen werden leicht ver­
letzt, vier Menschen obdachlos. 

Um 12.45 Uhr werden aus einem ca. 200 Flugzeuge umfassenden, aus 
Nordosten anfliegenden Verband drei mittelschwere Bomben auf Waldgelän­
de in der Nähe von Pölshof in der Gemeinde Pöls geworfen. Um 12.30 Uhr fallen 
auf Stadihof in der Gemeinde Fischbach (Bez. Weiz) drei mittelschwere 
Bomben auf ein ca. 80 m von der Ortschaft entferntes Feld. Dabei werden der 
Besitzer Alois Schneidhofer und dessen löjähriger Sohn getötet. Gegen 13.00 
Uhr werden beim Überfliegen von Piberegg (Bez. Voitsberg) aus einer aus 
Norden anfliegenden Staffel drei mittelschwere Bomben auf Ackerland abge­
worfen. Um 16.00 Uhr werden aus einem 150 Flugzeuge umfassenden Verband 
drei mittelschwere Bomben im Allerheiligengraben in der Gemeinde Pols auf 
freies Gelände geworfen, ohne nennenswerten Schaden anzurichten. 

25.Februar 1945 
Bei einem Luftkampf zwischen amerikanischen Bombern und deutschen 

Jägern stürzt ein amerikanisches Flugzeug im Gebiet zwischen Schladming 
und Mandling ab. Vier der mit Fallschirmen abgesprungenen Besatzungsmit­
glieder werden in der Ramsau gefangengenommen. 

Eine vor der Einfahrt in die Station Leoben-Hinterberg stehende Lokomo­
tive wird mit Bordwaffen beschossen und vollkommen zerstört. Zwischen 
08.45 und 09.00 Uhr greifen sechs aus Richtung St.Michael ob Leoben kommen­
de Flugzeuge der Type "Mustang" mit Bordwaffen eine im Bahnhof Wald am 
Schoberpaß stehende Lokomotive und das Bahnhofsgebäude an; im Verlaufe 
dieses Angriffes wird der Lokführer Franz Manges getötet, der Sachschaden 
dagegen ist geringfügig. 

In den Vormittagsstunden beschießen drei aus Nordosten anfliegende 
englische Jagdbomber zehn Minuten lang den Ort St.Marein im Mürztal mit 
Bordwaffen, wobei zwei Wohnhäusr und das Stellwerk der Reichsbahn leicht 
beschädigt werden. Franz Feichtinger wird getötet. Um 16.00 Uhr beschießen 
neuerdings sechs englische Flugzeuge St.Marein, wobei ein Wohnhaus leichten 
Schaden verzeichnet, ein ungarischer Staatsangehöriger, Michael Ziegler, je­
doch getötet wird. 

Ebenfalls während des Vormittags greifen acht aus Süden kommende 
Jagdbomber mit Bordwaffen einen in den Bahnhof Unzmarkt einfahrenden 
Personenzug an; die Waggons werden schwer beschädigt, sieben Personen 
finden den Tod, zwanzig werden verletzt. Von den Toten konnten nur Johann 
Berger, Josef Reinmüller und Peter Grohar identifiziert werden. 
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Um 14.00 Uhr greifen drei aus Süden anfliegende Jagdbomber den Bahn­
hof Klein-Stübing mit Bordwaffen an; hiebei werden 16 Großkesselölwagen 
und drei Güterwaggons in Brand geschossen. Um ca. 14.00 Uhr wird von einem 
Flugzeug eine Sprengbombe auf den Nordrand des Fliegerhorstes Zeltweg 
geworfen. 

26.Februar 1945 
Um ca. 14.00 Uhr greifen drei bis vier Flugzeuge aus Süden anfliegend den 

Bahnhof Fehring mit Bordwaffen an; der Gastwirt Alois Rieger aus Unterlamm 
wird dabei schwer verletzt. Zwischen 14.00 und 14.30 Uhr werden aus einer aus 
Süden anfliegenden Staffel zehn bis fünfzehn mittelschwere Bomben auf das 
Werksgelände der Stahlwerke Schoeller & Bleckmann in Hönigsberg bei 
Mürzzuschlag geworfen; ein Wohngebäude für Ostarbeiter wird total zerstört, 
33 Ostarbeiter werden getötet, sechs leicht verletzt. 

Um 15.40 Uhr wird von acht aus Norden einfliegenden zweimotorigen 
Jagdbombern der Bahnhof Pernegg bei Brück an der Mur im Tiefflug mit 
Bordwaffen beschossen; ein Telefon-Bauzug und einige abgestellte Güterwag­
gons werden leicht beschädigt. Um 15.55 Uhr beschießen zwei vermutlich 
russische Jagdbomber, die aus dem Osten anfliegen, bei Deutschfeistritz einen 
Güterzug, wobei die Lokomotive fahrunfähig wird. 

Um 16.00 Uhr greifen zwei englische Tiefflieger in der Bahnhaltestelle 
Hohenbrugg an der Raab (Bez. Feldbach) einen aus Jennersdorf kommenden 
Schanzarbeiterzug an. Durch den Bordwaffenbeschuß werden die Lokomotive 
und einige Waggons schwer beschädigt; sechzehn Personen aus verschiedenen 
Orten des Bezirkes Feldbach, durchwegs Jugendliche im Alter zwischen 16 und 
20 Jahren, werden im Laufe dieses Angriffes getötet, zwanzig werden schwer 
verletzt. 

27.Februarl945 
Um ca. 15.30 Uhr wird Fladnitz an der Raab von vier bis sechs Doppel­

rumpfflugzeugen mit Bordwaffen angegriffen; vier Gebäude verzeichnen leich­
te Gebäudeschäden. Ein zwölf Jahre altes Kind wird durch ein Explosionsge­
schoß schwer verletzt. 

28.Februar 1945 
In den Vormittagsstunden werden auf die Alm des Besitzers Benedikt 

Hirn im Kraubathgraben (Bez. Leoben) von amerikanischen Fliegern 35 bis 40 
mittelschwere Bomben geworfen, die leichte Gebäudeschäden verursachen 
sowie drei ha lOOjährigen Wald vernichten. Im Gemeindegebiet Aiden und in 
Leising werden jeweils zwei Bomben in freies Gelände geworfen. 

An nicht mehr genau feststellbaren Tagen im Februar 1945 werden noch 
folgende Bombenabwürfe gemeldet: sechs Bomben auf Groß Steinbach (Bez. 
Fürstenfeld), fünfzehn mittelschwere Bomben auf Krumbach bzw. Unterfre-
sen, Ende Februar eine mittelschwere Bombe auf Ackerland bei Rollsdorf (Bez. 
Weiz), eine mittelschwere Bombe im Almgebiet derWetterin in der Gemeinde 
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Gußwerk und eine Bombe in Hochenegg bei Hz. Es entsteht jeweils Flur- bzw. 
Waldschaden. 

l.März 1945 
In der Zeit zwischen 09.30 und 10.15 Uhr greifen sechs aus Süden anflie­

gende britische Jagdflieger Oberpremstätten mit Bordwaffen an; ein vom Bahn­
hof Premstätten-Tobelbad ausfahrender leerer Güterzug der GKB (Graz-Köfla-
cher-Bahn) wird betriebsunfähig geschossen, ein in der Nähe des Bahnhofes 
abgestellter Traktor schwer beschädigt. Der Heizer der beschossenen Lokomo­
tive, Stefan Kogler, wird getötet. 

Um 10.30 Uhr beschießen drei aus Richtung Stallhofen anfliegende briti­
sche Jäger das Bahnhofsgelände von Voitsberg und das Bergwerk Zangtal mit 
Bordwaffen. Eine Lokomotive und zwei kleinere Werkslokomotiven werden 
beschädigt, der Schüler Anton Kanner wird getötet. Der Heizer Dusan Jovano-
vic stirbt am 4.März 1945 im Krankenhaus Voitsberg an den erlittenen Verlet­
zungen. Ein weiterer Mann wird schwer verletzt. 

Um 10.30 Uhr wirft ein von Osten anfliegender Liberator-Bomber auf 
Mauritzen bei Frohnleiten acht mittelschwere Bomben, durch die das Wächter­
haus Nr. 299 der Deutschen Reichsbahn schwer beschädigt wird. Die Gleise 1 
und 2 sind unterbrochen, vier Waggons eines Militärzuges zertrümmert. Ein 
Angehöriger der Wlassow-Armee wird getötet, zwei Soldaten und zwei Zivi­
listen werden verletzt. 

Um 11.45 Uhr wirft ein viermotoriger amerikanischer Bomber sieben 
mittelschwere Bomben auf Gersdorf an der Mur (Bez. Leibnitz); ein Bauern­
haus, ein Wirtschaftsgebäude, eine Kapelle und das Rüsthaus der Freiwilligen 
Feuerwehr werden schwer beschädigt, eine Person schwer und eine leicht 
verletzt. Um dieselbe Zeit werfen drei aus Nordosten anfliegende Flugzeuge 
fünf mittelschwere Bomben auf Fallenstein in der Gemeinde Gußwerk, wobei 
ein Wirtschaftsgebäude samt Sägewerk und Schmiede mittelschwer beschä­
digt wird. 

Zwischen 12.00 und 13.00 Uhr werfen zwei aus östlicher Richtung kom­
mende viermotorige amerikanische Bomber 18 mittelschwere Bomben auf die 
Ortschaft Gosdorf (Bez. Radkersburg), von denen drei nicht detonieren. Ein 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude wird zerstört, eine Frau schwer verletzt und 
drei Personen werden obdachlos. Ebenfalls zwischen 12.00 und 13.00 Uhr 
werden von sieben aus Südwesten anfliegenden amerikanischen Bombern 
zehn mittelschwere Bomben im Gebiet der Katastralgemeinden Gaißeregg und 
Etzendorf bei Wies geworfen; ein Wohnhaus und ein Wirtschaftsgebäude 
werden mittelschwer, drei Wohnhäuser leicht beschädigt. Um 12.30 Uhr wer­
den sieben mittelschwere Bomben auf St.Margarethen am Hengsberg (Bez. 
Leibnitz) geworfen; an Wohnhäusern und landwirtschaftlichen Objekten sowie 
am Pfarrgebäude und der Kirche werden insgesamt 12 leichte Bauschäden 
verursacht. 

Um 12.50 Uhr werfen fünf auf dem Rückflug von Niederösterreich befind-
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liehe amerikanische Bomber 30 mittelschwere Bomben auf den Bahnhof Knit­
telfeld und greifen diesen auch mit Bordwaffen an. Drei Wohngebäude bzw. 
Baracken werden zerstört. Das Bahnhofsgebäude wird an der Westseite, die 
Hauptgleisanlagen an mehreren Stellen schwer beschädigt. Der Zugsverkehr 
kann eingleisig um 00.30 und zweigleisig um 07.00 Uhr wieder aufgenommen 
werden. In den Austria-Emailwerken werden das Kesselhaus, die Zuschneide-
rei und das Blechlager schwer beschädigt. Bei diesem Angriff auf das Bahnhof­
gelände und die Austria-Email werden zehn Personen getötet, 4 Männer, 5 
Frauen und 1 Kind: Alois Alberer, Georg Gailer, Berndi Glasstetter, Brunhilde 
Glasstetter, Johann Kubitschek, Alois Lamprecht, Anna Deopito, Juliana Kubit-
schek, Hermine Lamprecht und Michaela Schmölzer. Zwei weitere Personen 
werden leicht verletzt und 12 werden obdachlos. 

Um 14.38 Uhr beschießen sechs Flugzeuge mit Bordwaffen im Tiefflug 
Mixnitz und beschädigen das Stellwerk I und den Bahntelegraphen schwer. 
Um 14.00 Uhr werfen drei aus Norden anfliegende Flugzeuge 36 mittelschwere 
Sprengbomben auf den Bahnhof Feldbach; drei Gebäude werden total zerstört, 
weitere Wohnhäuser, die Bahnanlagen und Wirtschaftshütten erleiden erheb­
liche Beschädigungen. Getötet werden Viktor Rauch, Johanna Müllner, Susan­
ne Praßl und die Ostarbeiterin N.Vlaschka. Drei Personen werden leicht 
verletzt und zehn verlieren ihre Wohnung. 

Im Laufe des 1 .März 1945 wird eine auf dem Bahnhof St.Stefan ob Leoben 
abgestellte Lokomotive durch Bordwaffenbeschuß beschädigt. 

2.März 1945 
Um 08.30 Uhr beschießen sieben aus Süden anfliegende Jagdbomber einen 

im Bahnhof Klein-Stübing stehenden Flüchtlingszug mit Bordwaffen; die Lo­
komotive und vier Waggons geraten in Brand, fünf Gebäude werden beschä­
digt. Eine Ungarin (Irene Tengerdy) wird getötet, fünf Flüchtlingsfrauen und 
ein Kind werden schwer verletzt. 

Um ca. 13.30 Uhr wirft ein auf dem Rückflug befindliches amerikanisches 
Flugzeug sieben mittelschwere Bomben auf Kowald (Bez. Voitsberg); ein 
Wohnhaus wird zerstört, zwei Frauen (Stefanie und Maria Rößl) getötet, ein 
Mann, eine Frau und ein Kind werden schwer und ein weiteres Kind leicht 
verletzt. Es gibt fünf Obdachlose. 

Um 14.48 Uhr wirft ein aus Norden anfliegender amerikanischer Bomber 
drei mittelschwere Bomben auf Knittelfeld, durch die eine schon beim Angriff 
am 23.Februar stark beschädigte Wohnbaracke vollkommen zerstört wird. 
Dasselbe Flugzeug wirft in der Umgebung von Knittelfeld weitere sechs 
Bomben. Um 15.30 Uhr wird ein im Bahnhof Klein-Stübing stehender Perso­
nenzug von zwei aus Osten anfliegenden Jagdbombern beschossen; sechs 
Personenwaggons geraten in Brand, sechs Gebäude werden leicht beschädigt, 
ein russischer Kriegsgefangener getötet, fünf weitere russische Kriegsgefange­
ne und der Zugschaffner leicht verletzt. Ein im Bahnhof Stübing auf Gleis 3 
abgestellter Ölzug wird von Tieffliegern mit Bordwaffen beschossen; aus 25 
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Waggons läuft das Öl aus und beginnt zu brennen. Zur Brandbekämpfung 
werden u.a. von der Luftschutzpolizei Graz drei Löschgruppen geschickt. 

3.März 1945 
Um 14.30 Uhr werden auf Sparbaregg (Bez. Hartberg) sieben mittelschwe­

re Bomben geworfen, durch die einige Wohnhäuser mittelschwer beschädigt 
werden. Zwischen 15.13 und 15.20 Uhr werden aus einer aus Osten anfliegen­
den Staffel acht schneller Kampfflugzeuge elf Splitterbomben zu je 91 /2 kg auf 
die Bahnanlagen von Knittelfeld geworfen und die Bahnanlagen sowie flüch­
tende Personen außerdem noch von Tieffliegern mit Bordwaffen beschossen. 
Vier Personen werden verletzt, acht Personen obdachlos. Im RAW (Reichsbah­
nausbesserungswerk) werden die Wagenhalle, die Schmiede, die Dreherei und 
das Kesselhaus leicht beschädigt. Im Lager der Austria-Emailwerke und im 
RAW wird außerdem die Speisebaracke durch Phosphormunition in Brand 
geschossen beide Objekte brennen vollständig aus. 

An diesem Tag werden auch die Bahnhöfe Neumarkt und Wildbad Einöd 
(Bez. Murau) sowie Eisenbahnzüge auf freier Strecke mit Bordwaffen angegrif­
fen. In der Mittagszeit beschießen drei aus Süden anfliegende Jagdflugzeuge 
den Bahnhof Unzmarkt; das Bahnhofsgebäude verzeichnet mehrere Einschüs­
se. 

4.März 1945 
Um 11.30 Uhr werfen neun aus Norden anfliegende Flugzeuge sieben 

mittelschwere Bomben auf ein Gebiet östlich von Kammern (Bez. Leoben); es 
entsteht nur geringer Flurschaden. Um etwa 13.00 Uhr wird bei einem Angriff 
auf Graz von der Flak Andritz ein viermotoriger amerikanischer Bomber, eine 
"Fortress", abgeschossen; sie geht in Gratkorn nieder. Vier Mann der Besatzung 
werden tot geborgen, ein Mann, der sich mit dem Fallschirm retten kann, wird 
unverletzt gefangengenommen. 

Zwischen 13.00 und 13.35 Uhr werden aus einer von Südwesten anfliegen­
den Staffel von Doppelrumpfflugzeugen sechs leichte Bomben auf Schönaich 
bzw. auf den Bahnhof Wettmannstätten (Bez. Deutschlandsberg) geworfen; es 
entstehen zwei Brände; ein Gebäude wird total zerstört, drei Magazine und ein 
Eisenbahnwaggon werden beschädigt. 

Zwischen 13.24 und 13.47 Uhr werfen 21 aus Süden anfliegende alliierte 
Bomber 45 Sprengbomben zu 250 kg auf Zeltweg; sieben dieser Bomben 
detonieren nicht. Bei diesem Angriff werden 110 Gebäude leicht, 9 mittel­
schwer und 4 schwer beschädigt sowie 4 total zerstört. Betroffen sind u.a. das 
Gemeindeamt, der Gendarmerieposten, das Kino, die Kirche, die Volksschule, 
die Murbrücke, die Überlandleitung, das Werk der Alpine Montangesellschaft, 
die Natron-Papierfabrik und zahlreiche Wohnhäuser. Leopold Zeiringer und 
das Kind Erika Popatnik werden getötet, eine Frau schwer, vier Männer und 
sechs Kinder leicht verletzt. 200 Personen werden als Obdachlose registriert. 

Um ca. 13.40 Uhr werden aus einer Gruppe von ca. 25 Flugzeugen, welche 
aus Nordosten kommend die Ortschaften Allersdorf und Baumkirchen (Bez. 
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Judenburg) angreifen, 84 Bomben zu 250 kg geworfen. Dreizehn Wohnhäuser 
werden leicht, ein Gebäude mittelschwer beschädigt. Beschädigt wird auch die 
Überlandleitung des Kraftwerkes Schwabeck. Ein Kind (Alexander Kowalen-
ko) wird getötet. 

Um 13.44 und um 13.52 Uhr greifen sechs aus Westen anfliegende Bomber 
neuerdings das Bahnhofsgelände von Knittelfeld an und werfen 40 mittel­
schwere Bomben. Drei Wohnhäuser und das Heizhaus werden zerstört, drei 
Gleise erheblich beschädigt. Im Betrieb 7 werden das Materialmagazin und das 
Fertigwarenlager total zerstört, die Verzinkerei schwer und die Presserei 
mittelschwer beschädigt. Ursula Schober wird im Bahnhofsgelände getötet. 

Zwischen 14.15 und 14.20 Uhr werden von zwei aus Westen anfliegenden 
Flugzeugen sechs mittelschwere Bomben auf Pichling bei Köflach (Bez. Voits-
berg) geworfen; zwei Wohnhäuser mit Nebengebäuden (Gasthaus Franz Edler, 
Kaufhaus Erwin Strafanegg und Besitz der Maria Schwabl) und ein Wirt­
schaftsgebäude werden total zerstört. Ein Mann, zwei Frauen und zwei Kinder 
werden getötet: Franz Stikowac, Maria Kolleger, Franziska Melzer, Theresia 
Schmidt und Renate Weber. Eine Person wird leicht verletzt, acht werden 
obdachlos. 

Um 14.30 Uhr werfen zwölf aus Nordwesten anfliegende Flugzeuge 18 
mittelschwere Bomben auf Puchbach (Bez. Voitsberg); ein Bauerngehöft wird 
schwer, zwei weitere werden mittelschwer beschädigt. Zwischen 15.00 und 
15.30 Uhr werden von aus Süden anfliegenden Bombern zwölf mittelschwere 
Bomben auf Haufenreith bei Passail geworfen; es entsteht leichter Gebäude­
schaden. Am gleichen Tag wirft ein angeschossener Bomber am Niederschöckl 
in der Gemeinde Windhof im Notwurf elf Sprengbomben, die jedoch nur 
geringen Waldschaden verursachen. 
5.März 1945 

Zwischen 22.30 und 23.00 Uhr werden auf Dörfla in der Gemeinde 
Gössendorf 20 englische Minenbomben zu 250 kg geworfen; zwei davon 
detonieren nicht. Es werden zwei Wohn- und Wirtschaftsgebäude total zer­
stört, vier schwer und drei leicht beschädigt. Es gibt zehn Obdachlose. Um 23.00 
Uhr werden auf Petersbergen bei Graz sechs Minenbomben im Gewicht von 
250 kg geworfen, wodurch an sechs Gebäuden wie z.B. Schloß Reinthal und 
dem Haus Hammerwirt Schäden verursacht werden. 

In der Zeit zwischen 23.02 und 23.20 Uhr werden auf die Ortschaften 
Lebern, Abtissendorf und Wagnitz in der Gemeinde Feldkirchen bei Graz 
ungefähr 80 mittelschwere Sprengbomben (Minenbomben MC 500) und einige 
hundert Stabbrandbomben geworfen. An dem Angriff, der dem südwestlichen 
Teil von Graz gegolten hat, waren 40 bis 50 Flugzeuge beteiligt. Die Bomben 
sind durch den Wind jedoch vertragen worden. Infolge von Bränden werden 
27 landwirtschaftliche Gebäude schwer, durch Sprengbomben acht schwer 
und vier mittelschwerbeschädigt. Der Bahnhof von Abtissendorf, Fernsprech­
kabel der Deutschen Wehrmacht und zwei unbewohnte Holzbaracken werden 
ebenfalls schwer beschädigt. 29 Personen sind obdachlos. In der Nähe des 
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Flugplatzes Thalerhof, im Gebiet von Abtissendorf, wird ein amerikanisches 
Flugzeug von der Hak abgeschossen; der Flugzeugführer verunglückt beim 
Absturz tödlich, die übrigen Besatzungsmitglieder werden von Leuten der 
Flakbatterie gefangengenommen. Durch einen Treffer in der Flakstellung 
Wagnitz werden drei Angehörige des RAD (Reichsarbeitsdienstes) getötet und 
mehrere schwer verletzt. 

Zwischen 23.00 und 23.30 Uhr werden von in vier Wellen aus Südwesten 
anfliegenden Flugzeugen unter starkem Flakbeschuß 25 englische Minenbom­
ben zu 250 kg und ca. 300 Stabbrandbomben auf Grambach und Raaba bei Graz 
geworfen, wobei sechs Wohn- und drei Wirtschaftsgebäude beschädigt wer­
den. Eine Spreng- und 100 Stabbrandbomben werden als Blindgänger regi­
striert. Ein Großteil der Brandbomben ist auf freies Gelände gefallen. 

Um 23.15 Uhr werden auf St.Josef und Oisnitz (Bez. Deutschlandsberg) 
sechs Minenbomben zu 250 kg geworfen; ein Gebäude wird total zerstört, zwei 
werden mittelschwer und vierzehn leicht beschädigt: Feuerwehrrüsthaus, 
Volksschule, 1 Wirtschaftsgebäude und 14 Wohnhäuser. Um ca. 23.30 Uhr 
werden beim Abwurf von zwei Bomben in Herbersdorf (Bez. Deutschlands­
berg) an einigen landwirtschaftlichen Gebäuden und an einer Schmiedewerk­
stätte schwere Schäden verursacht. Anton Edler stirbt an den Folgen von dabei 
erlittenen Verletzungen am ö.März. Um 23.40 Uhr wird in der Ortschaft 
Hörbing in der Gemeinde Deutschlandsberg eine mittelschwere Bombe gewor­
fen, die leichten Dach- und Gebäudeschaden verursacht. 

8.März 1945 
Um 13.00 Uhr greifen neun aus Westen anfliegende Flugzeuge Mitterlim-

berg, Gaißeregg und Wies in der Marktgemeinde Wies an und werfen 43 
mittelschwere Sprengbomben ab, von denen drei nicht detonieren. Zwei Wirt­
schaftsgebäude werden zerstört, drei Wohnhäuser und ein Wirtschaftsgebäu­
de schwer, sieben Wohnhäuser mittelschwer und drei leicht beschädigt. Auch 
der Bahndamm und Gleise tragen Schäden davon. 

Zwischen 13.25 und 13.27 Uhr greifen 21 aus Nordosten anfliegende 
amerikanische Bomber das Böhlerwerk Kapfenberg und zwar das Werk 20 an. 
Auf das Werksgelände werden 125 Bomben geworfen. Es entstehen durch 
diese Bombardierung 30 Brände, 19 Objekte werden leicht, 3 mittelschwer und 
15 schwer beschädigt; 5 Gebäude sind total zerstört. In der Stadt Kapfenberg 
gibt es 67 leichte, 11 mittelschwere, drei schwere und drei totale Schäden. Auch 
die Bahnanlagen werden beschädigt. Neun Personen (4 Männer, 1 Frau, 4 
Ausländer) werden getötet: Rudolf Hellingrath, Josef Neunteufel, Franz Gol-
lob, Johann Sokol, Franz Regar, Miroslav Onderka, Tibor Salasowitz, Martial 
Derardt und Maria Milhart. Acht Personen werden schwer und vier leicht 
verletzt. 310 Personen werden obdachlos. 

9.März 1945 
Zwischen 11.30 und 11.45 Uhr wirft ein aus Westen anfliegendes Ge­

schwader dreizehn mittelschwere Bomben auf Raaba bei Graz, wodurch 10 
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leichte und 12 schwere Gebäudeschäden entstehen. Um ca. 11.40 Uhr werfen 
drei Flugzeuge sieben Flüssigkeitsbrandbehälter auf Weitendorf bei Wildon; 
durch diese wird das Wohn- und Wirtschaftsgebäude der Tischlermeisterswit­
we Spießl vollkommen niedergebrannt. Drei Kinder verbrennen in den Flam­
men: Hilde Kompara, Alois Kompara und Reingard Schafer. Schwer verletzt 
werden zwei Personen: Die Tischlermeisteswitwe Hedwig Spießl und die 
Mutter der genannten Kinder, Berta Kompara. 

Um 11.50 Uhr greifen drei Flugzeuge, die als Hoheitszeichen den Sowjet­
stern tragen, im Tiefflug einen im Bahnhof Wildon stehenden Lazarettzug mit 
Bordwaffen an. Der Ärztewaggon wird schwer, etliche Verwundetenwaggons 
gering beschädigt. Personen kommen zum Glück nicht zu Schaden. Ob es sich 
um Flugzeuge der russischen Armee oder um jugoslawische Partisanenflug­
zeuge gehandelt hat, konnte nicht festgestellt werden. 

Von 12.30 bis 13.15 Uhr werden von 60 aus Osten anfliegenden Bombern 
25 mittelschwere Bomben auf Seiersberg und Neuseiersberg geworfen; sechs 
Wohnhäuser und zwei Wirtschaftsgebäude werden getroffen; drei werden 
leicht, zwei schwer und drei total beschädigt. Alfred Kogler, Maria Kogler und 
Irmgard Fradl finden den Tod, zwei Wehrmachtsangehörige werden schwer 
verletzt, drei Personen sind obdachlos. 

Von 12.30 bis 13.00 Uhr werden aus einer Welle von ca. 40 bis 50 aus 
Norden kommenden Flugzeugen zehn mittelschwere Bomben auf Oberberg 
bei Hitzendorf geworfen; ein Wohnhaus wird mittelschwer beschädigt, eine 
Person leicht verletzt. 

Zwischen 13.00 und 16.00 Uhr werden aus einem Verband von ca. 500 aus 
Südosten angreifenden viermotorigen Bombern 50 Bomben auf Holzberg bei 
Hitzendorf und ca. 200 auf Doblegg geworfen. In Holzberg werden vier Wohn-
und Wirtschaftsgebäude mittelschwer, eines schwer und drei total beschädigt. 
Dominikus Fürst, Rosa Fürst, Grete Heinische und Natalia Miller sowie die 
Ostarbeiterin Lydia Wiaschzwidsch werden getötet; vier Personen werden 
schwer und eine leicht verletzt, zwei Personen werden obdachlos. In Doblegg 
entsteht ein Brand, weiters werden dort zehn Wohn- und Wirtschaftsgebäude 
leicht, zwölf mittelschwer und eines total beschädigt. In Doblegg werden 
Alfred Pucher, Maria Pucher, Josef Peißl, Cilli Schaffler, Hermann Schaffler, 
Anton Hausegger, Franz Hausegger und Josef Großschädl getötet. Zwei wei­
tere Personen werden schwer verletzt. 

Zwischen 12.30 und 12.45 Uhr springen nach einem um die Mittagszeit auf 
Graz erfolgten schweren Angriff vier Flieger mit Fallschirmen nördlich von 
Wildon ab und landen im Gemeindegebiet von Weitendorf. Zwei von ihnen 
werden von der in der Zementfabrik Weitendorf untergebrachten Wehrmacht­
seinheit und einer von einer Polizeieinheit gefangengenommen und dem 
Luftwaffenkommando Thalerhof übergeben. Einem Besatzungsmitglied ge­
lingt die Flucht. 

Um 12.40 Uhr greifen sechs aus Osten anfliegende Maschinen der Type 
"Lightning" die Bahnanlagen von Knittelfeld mit 18 Bomben an. Die Bahnan-
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lagen werden wiederum schwer beschädigt; eine Lightning wird abgeschos­
sen, die zwei Besatzungmitglieder verbrennen in den Trümmern der Maschine. 
Um ca. 13.00 Uhr werden von neun das Gemeindegebiet Kohlschwarz überflie­
genden Flugzeugen zehn mittelschwere Bomben in der Nähe des Besitzes 
Heinrich Siml als Notwurf abgeworfen, wobei an zwei Wohnhäusern leichte 
Schäden entstehen. Um 13.30 Uhr fallen auf die Ortschaft Zettling (Bez. Graz-
Umgebung) mittelschwere Sprengbomben, die an zwei Wohnhäusern leichte 
und an einem mittelschwere Gebäudeschäden verursachen. 

Um ca. 14.00 Uhr werden aus zwei Staffeln die Ortsteile Haslau, Steinberg 
und Eben in der Ortsgemeinde Thal (Bez. Graz-Umgebung) mit 65 mittel­
schwere Sprengbomben beworfen, durch die ein Wohnhaus und ein Wirt­
schaftsgebäude total zerstört, ein Heustadl schwer, zwei Wohnhäuser und ein 
Wirtschaftsgebäude leicht beschädigt werden. Das Kind Erich Vötsch wird 
dabei getötet, Frau Maria Vötsch schwer verletzt. Sechs Personen werden 
obdachlos. 

Um ca. 14.00 Uhr wird von einem aus Süden anfliegenden Geschwader 
eine 250 kg Sprengbombe auf St.Martin a.W. (Bez. Voitsberg) geworfen; das 
Gasthaus Konrad Heinz erfährt dabei Glasschäden. Um 14.30 Uhr werfen 
sieben Flugzeuge, die von einem Angriff auf Graz zurückfliegen, vier mittel­
schwere Bomben auf Hochgrail in der Gemeinde Wald (Bez. Deutschlands­
berg); ein Wirtschaftsgebäude ist mittelschwer beschädigt, eine Frau wird 
leicht verwundet. Um 14.30 Uhr werfen ebenfalls auf dem Rückflug vom 
Angriff auf Graz befindliche abgesprengte Flugzeuge vier mittelschwere Bomben 
auf Wetzelsdorf (Bez. Deutschlandsberg); es entsteht nur leichter Gebäude-
und Flurschaden. 

Um ca. 15.30 Uhr werden von 50 aus Graz abfliegenden Flugzeugen sieben 
mittelschwere Bomben auf die Ortschaften St.Josef und Oisnitz geworfen; drei 
Wohnhäuser werden leicht beschädigt. Zwischen 15.45 und 16.15 Uhr wirft ein 
auf dem Rückflug von Graz befindliches Hugzeug vier mittelschwere Bomben 
auf Kothvogel (Bez. Deutschlandsberg); es entstehen an zwei Gebäuden leichte 
Schäden. Um ca. 15.00 Uhr wirft ein Geschwader auf dem Abflug von Graz 
achtzehn mittelschwere Bomben auf Lobmingberg (Bez. Voitsberg), wobei ein 
Wohnhaus leichte Schäden verzeichnet. 

In der Zeit von 16.00 bis 16.10 Uhr überfliegt eine aus Norden über das 
Sausalgebirge kommende Staffel die Ortschaften Ottersbach und Goldes (Bez. 
Leibnitz) und wirft ca. 80 mittelschwere Bomben. Es entstehen in Ottersbach an 
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden zwei totale, zwei schwere und ein leichter, in 
Goldes drei totale Gebäudeschäden. Vier weitere Objekte werden leicht be­
schädigt. In Goldes wird Mathilde Jammernegg getötet, vier Angehörige des 
Besitzers Johann Jammernegg werden leicht verletzt. In Ottersbach werden 
vier Personen obdachlos. Der Angriff hat dem in einem Wald bei Groß-Klein 
befindlichen Munitionslager gegolten, hat das Ziel jedoch um 1.000 m verfehlt. 

Um 17.00 Uhr werden von 30 aus Mahrenberg/Radlje anfliegenden 
viermotorigen Bombern 38 mittelschwere Bomben auf Untergreith in der 
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Gemeinde St.Johann im Saggautal geworfen, bei dem jedoch nur ein Wohnhaus 
leichten und einige Fluren mittelschweren Schaden davontragen. Vermutlich 
am gleichen Tag werden auf Kopfing (Bez. Hartberg) zwei mittelschwere 
Bomben geworfen, die an zwei Bauernhäusern leichte Schäden verursachen. 

12.März 1945 
In den Vormittagstunden greifen sieben aus Süden anfliegende Jagdbom­

ber den Bahnhof Unzmarkt an und werfen sechs Bomben. Die über die Mur 
führende Eisenbahnbrücke wird schwer beschädigt und ein Hauptgleis unter­
brochen. Zwischen 10.52 und 12.01 Uhr wird die Stadt Knittelfeld von 46 aus 
Süden anfliegenden schnellen Kampfflugzeugen und einzelnen Bombern mit 
70 mittelschweren und leichten Bomben und intensivem Bordwaffenbeschuß 
angegriffen. Der Angriff gilt vor allen den Reichsbahnanlagen und der Eisen­
bahnbrücke. Es entstehen zwei Großbrände; zwei Gebäude werden total, zehn 
schwer und 11 leicht beschädigt. Durch einen Volltreffer werden die Eisen­
bahnbrücke und das Gleis schwer beschädigt, sodaß der Zugsverkehr längere 
Zeit unterbrochen ist. Der Streckenabschnitt gegen St.Lorenzen verzeichnet 
fünf schwere Treffer mit Unterbrechung der Gleise. Zwei Volltreffer im Be­
triebswerksgelände beschädigen vier Lokomotiven und vier Waggons schwer. 
Ein Treffer im Betriebsstoffnebenlager löst einen Brand aus, das Lager brennt 
vollkommen aus. Die dort gelagerten 20.0001 Petroleum können jedoch noch 
geborgen werden. Im RAW (Reichsbahnbausbesserungswerk) wird die Wa­
genhalle mittelschwer beschädigt. Bei diesem Angriff findet eine Person 
(Magdalena Mühlbacher) den Tod, ca. 400 Personen werden obdachlos. 

Um 11.15 Uhr beschießen fünfzehn Jagdflugzeuge mehrmals die Bahnhof­
sanlagen, die Barackenbauunternehmung und das beim Sägewerk Geißler in 
Mixnitz befindliche Kriegsgefangenenlager sowie einen am südlichen Ein­
fahrtssignal haltenden Güterzug, der mit Panzerfäusten beladen ist. Die Bahn­
hofsanlagen, die Barackenunternehmung, das englische Kriegsgefangenenla­
ger und einige Wohnhäuser im Ort werden getroffen, die Lokomotive des 
Güterzuges schwer beschädigt. Um 11.20 Uhr wird das Böhler-Werk Deuchen­
dorf in Kapfenberg mit Bordwaffen beschossen. 

Zwischen 11.30 und 14.50 Uhr werfen achtzehn aus Osten anfliegende 
Jagdflugzeuge und sechzehn aus Norden kommende amerikanische viermoto­
rige Bomber insgesamt 64 mittelschwere Bomben zu 250 kg auf Zeltweg. Dabei 
werden 63 Gebäude leicht, 6 mittelschwer und 4 total beschädigt. Telegrafen­
leitungen werden zerrissen und vier am Fliegerhorst abgestellte Flugzeuge 
beschädigt. Zwei Personen (Erich Seidlinger und Peter Petz) werden getötet, 
eine Person schwer und vier leicht verletzt; vier Personen werden obdachlos. 
Weiters werden sechs Angehörige der Deutschen Wehrmacht getötet. Ein von 
der Flak abgeschossenes Flugzeug stürzt im Feistritzgraben bei Judenburg ab; 
ein amerikanischer Soldat findet hiebei den Tod. 

Um 11.45 Uhr wirft ein aus Südwesten anfliegendes Bombergeschwader 
zwölf mittelschwere Bomben auf Schattenberg in der Gemeinde Au (Bez. 
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Liezen); es entsteht lediglich Waldschaden. Um 12.30 Uhr werfen zehn aus 
Norden anfliegende Doppelrumpfflugzeuge zwei leichte Sprengbomben auf 
Vorderglein bei St. Lorenzen bei Knittelfeld; ein Wohn- und Wirtschafts­
gebäude wird dabei mittelschwer beschädigt. 

Um 12.30 Uhr beschießen zwei aus Süden kommende Jagdbomber den 
Bahnhof Klein-Stübing; am Bahnhofsgelände entsteht leichter Schaden. Um 
14.10 Uhr werden aus einem aus Norden rückfliegenden Bomberverband acht 
mittelschwere Sprengbomben auf Leibenfeld in der Gemeinde Deutschlands­
berg geworfen; es gibt nur Rurschäden. Um 13.15 Uhr greifen vier aus Osten 
anfliegende amerikanische Kampfflugzeuge den Bahnhof Thalheim in der 
Gemeinde Pöls an und beschädigen das Bahnhofsgebäude und eine Lokomo­
tive. Um 16.00 Uhr werfen zehn aus Norden anfliegende britische Doppel­
rumpfflugzeuge zehn leichte Bomben auf Gobernitz (Bez. Knittelfeld); zwei 
Personen werden leicht verletzt und Ruren beschädigt. Die Bahnhöfe Neu­
markt und Wildbad Einöd werden aus Tieffliegern mit Bordwaffen beschossen. 

14.Märzl945 
Um 00.30 Uhr beschießen zwei vermutlich russische Tiefflieger den Bahn­

hof Kraubath (Bez. Leoben), wobei das Stellwerk geringfügig beschädigt wird. 
Um 08.00 Uhr wird der in der Station Kammern stehende Milchzug von drei 
Tieffliegern mit Bordwaffen beschossen; die Lokomotive wird so stark beschä­
digt, daß sie nicht mehr fahrbereit ist. Beschädigt wird auch das Stationsgebäu­
de. 

Um 08.30 Uhr beschießen zwei aus Süden anfliegende Jagdflugzeuge den 
bei der Bahnübersetzung im Gemeindegebiet .i Wagna bei Leibnitz fahrenden 
Lastenzug. Der Kessel der Lokomotive wird durchschossen, der Bahnkörper 
und ein Wohnhaus leicht beschädigt. Eine Person wird schwer und drei werden 
leicht verletzt. 

Um 09.00 Uhr beschießen vier aus Richtung Knittelfeld anfliegende 
amerikanische Jagdflugzeuge im Tiefflug den Bahnhof und den Ort Thalheim 
in der Gemeinde Pöls (Bez. Judenburg), wobei Wohnhäuser leicht beschädigt 
werden. Um 10.30 Uhr wird durch zwei aus Westen anfliegende Jagdbomber 
der Ort St.Peter am Freienstein (Bez. Leoben) mit Bordwaffen beschossen; vier 
Wohnhäuser und die Hochspannungsleitung werden beschädigt. Eine Loko­
motive wird durch drei Durchschüsse außer Betrieb gesetzt. Der Lokomotiv­
heizer Taroslav Holobradak wird durch einen Streifschuß leicht verletzt. 

Von 10.45 bis 11.00 Uhr greifen fünfzehn Jagdflugzeuge der Type "Mu­
stang" den Bahnhof und die Ortschaft Öblarn (Bez. Liezen) mit Bordwaffen an. 
Dabei werden ein Lagerhaus und ein Gemeindehaus leicht, eine Güterzugslo­
komotive und ein Güterzugdienstwagen schwer, 10 bis 15 Güterwagen leicht 
sowie das Bahnhofsgebäude und die Eisenbahntelefonfernleitung leicht be­
schädigt. Der Besitzer Peter Walcher aus Moosberg und der englische Kriegs­
gefangene Heelyes werden getötet, zwei Eisenbahnbedienstete und ein belgi­
scher Kriegsgefangener schwer verletzt. 
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Um 10.50 Uhr werden zwei Lokomotiven eines auf der Strecke Rotten-
mann-Bärndorf stehenden Güterzuges von neun Tieffliegern mit Bordwaffen 
beschossen und schwer beschädigt. Um 11.00 Uhr beschießt ein aus Südosten 
anfliegendes Flugzeug Stainach im Tiefflug, wobei ein Bahnmagazin und eine 
Güterzugslokomotive leicht beschädigt werden. Der Bahnarbeiter Karl Mayer 
wird getötet. 

Um 11.30 Uhr werden die Bahnanlagen des Bahnhofes Mautern durch 
zwei Tiefflieger mit Bordwaffen angegriffen; das neben dem Bahnhof stehende 
Personalhaus wird durch 25 Einschüsse am Dach und an der Mauer leicht 
beschädigt. Um ca. 12.00 Uhr greifen sechs aus Richtung Liezen anfliegende 
"Lightning" mit Bordwaffen den Ort Selzthal an, wobei leichte Gebäudeschä­
den verursacht werden. Schäden entstehen auch am Heizhaus und an der 
Bahnhofshalle. Um 14.00 Uhr wirft ein aus Norden anfliegender viermotoriger 
Bomber eine mittelschwere Sprengbombe im Stübinggraben; es entsteht leich­
ter Flurschaden. 

Vermutlich am gleichen Tag werden von drei aus Süden anfliegenden 
Flugzeugen drei mittelschwere Bomben in der Nähe des Bahnhofes Fehring 
geworfen; die entlang des Bahnhofes führende Straße wird getroffen. Ebenfalls 
an diesem Tag werden von drei bis vier aus Nordwesten anfliegenden Jagd­
bombern durch Bordwaffenbeschuß am Bahnhof Studenzen/Fladnitz drei 
Waggons mit Bekleidung der Waffen-SS in Brand geschossen und vernichtet. 
Das Bahnhofsgebäude wird nur leicht beschädigt. 
15.März 1945 

Um 10.45 Uhr werden aus einer Staffel aus Norden kommender Flugzeu­
ge drei mittelschwere Bomben im Feistritzgraben bei Judenburg geworfen; ein 
Haus und ein Wirtschaftsgebäude werden leicht beschädigt. Um 11.00 Uhr 
fallen in Weißenbach in der Gemeinde St.Sebastian bei Mariazell sechs Bom­
ben. Eine Bombe detoniert im Bereich des Allgemeinen Krankenhauses. 

Gegen 12.30 Uhr werfen 25 von Süden anfliegende viermotorige Bomber 
auf das Stadtgebiet Mürzzuschlag und die Umgebung ungefähr 50 mittel­
schwere Bomben. Es gibt 30 leichte, 4 mittelschwere, einen schweren und einen 
totalen Objektschaden. Auch das Landratsgebäude wird schwer getroffen; 
zwölf Angestellte des Landrates sind in den Büroräumen im 1. und 2. Stock 
geblieben und wurden unter den Trümmern begraben. Die im Luftschutzraum 
im Keller befindlichen Personen - etwa 30 sind es - werden verschüttet, können 
sich aber durch den Mauerdurchbruch retten. Die Toten: Vinzenz Skasa, 
Raimund Hinterleitner, Karl Schwar, Emil Pölzl, Bruno Teschner, Josefa Rinn-
hofer, Emma Wohlschlager, Maria Riegler, Maria Wolf, Rosina Bartl, Marianne 
Michels, Maria Wollmann, Herta Parteder, Anna Hinterleitner, Susanne Stei­
ner, Walpurga Risser, Emma Igl, sowie die Kinder Adolf Kremsl und Johann 
Bartl. Vier Personen werden leicht und vier schwer verletzt. Zehn Personen 
werden obdachlos. 

Um 14.00 Uhr werfen abgedrängte amerikanische Bomber elf mittel­
schwere Sprengbomben über dem Halltal bei Mariazell ab. Dabei wird das 
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Haus Halltal Nr. 33 schwer beschädigt. Sechs mittelschwere Bomben fallen in 
der Nähe des Hauses Mooshuben Nr. 26 und beschädigen das Stallgebäude. 
Die übrigen fünf Bomben fallen in freies Gelände. 

Vermutlich am gleichen Tag werden gegen 14.00 Uhr aus einer aus fünf 
Flugzeugen bestehenden, aus Westen anfliegenden Staffel neun mittelschwere 
Bomben auf Kirchberg bei Maria Lankowitz geworfen; es entstehen leichte 
Gebäude- und Waldschäden. Zwischen 21.00 und 21.30 Uhr werden in Wern-
dorf (Bez. Leibnitz) ca. 300 Splitterbomben zu 91 /2 kg geworfen, davon 25 als 
Blindgänger. Die Folge sind leichte Gebäudeschäden. Das Kind eines unbe­
kannten Ausländers wird getötet. 

16. März 1945 
Um 11.50 und 12.38 Uhr wirft ein aus Westen anfliegendes Flugzeug 

Sprengbomben auf Knittelfeld; getroffen werden zahlreiche Gebäude inner­
halb des Stadtgebietes und im Betrieb 7 (Austria-Emailwerk); verzeichnet 
werden 32 leichte, 14 mittelschwere, 1 schwerer und 3 Totalschäden, weiters 16 
Bombentrichterund 1 Blindgänger. Im Email werk werden die Autogenschwei­
ßerei und das Materiallager zerstört, der große Schornstein und die Großpres-
serei schwer beschädigt. Im Materialmagazin entsteht ein Großbrand. Zum 
Glück gibt es keine Personen Verluste. 

Vermutlich am gleichen Tag zwischen 12.00 und 13.00 Uhr werden von 
einer aus Nordosten anfliegenden Staffel 39 leichte Splitterbomben auf Flatten-
dorf (Bez. Hartberg) geworfen; an einem Bauernhaus entsteht leichter Gebäu­
deschaden; sonst gibt es nur Flurschäden. Um 12.50 Uhr wirft ein aus Norden 
anfliegender amerikanischer Bomber sechs mittelschwere Sprengbomben auf 
Perchau (Bez. Murau); ein Wohnhaus, eine Gerätehütte, eine Hufschmiede und 
eine Eisenrohrleitung zum E-Werk werden zerstört. 

Um 14.30 Uhr wird von ca. 50 aus Norden anfliegenden amerikanischen 
Bombern im Allerheiligengraben in der Gemeinde Pöls eine mittelschwere 
Bombe auf freies Weideland geworfen. Um 15.00 Uhr fallen in der Gemeinde 
Oberweg (Bez. Judenburg) vier mittelschwere Sprengbomben, die Waldschä­
den bewirken. Vermutlich am gleichen Tag werden gegen 15.00 Uhr von auf 
dem Rückflug aus Wien befindlichen Flugzeugen drei mittelschwere Bomben 
500 m vom Bahnhof Strallegg bei Birkfeld geworfen; das Wirtschaftsgebäude 
des Besitzer Krogger wird mittelschwer beschädigt. 

17.März 1945 
Um ca. 11.00 Uhr greifen fünf bis sechs von Liezen abfliegende "Light-

ning" den Bahnhof Selzthal mit Bordwaffen an; vier in Betrieb stehende Loko­
motiven werden so schwer beschädigt, daß sie fahrunfähig sind. Schäden gibt 
es auch am Heizhaus, am Bahnhofsgebäude und an mehreren Häusern. 

18.März 1945 
Um 13.55 Uhr beschießen zwei Flugzeuge den Bahnhof Mixnitz, ohne 

nennenswerten Schaden anzurichten. Am Nachmittag werden fünf leichte 
Sprengbomben auf Waldgebiete in Altenbach in der Gemeinde Oberhaag und 

129 



vier Bomben auf Waldland in Lieschen, ebenfalls Gemeinde Oberhaag 
geworfen. 

19.März 1945 
An diesem Tag kreist um 12.00 Uhr über den Ort Irdning und über der 

Umgebung ein viermotoriger amerikanischer Bomber, der von der Flak ange­
schossen wird. Zwölf Mann der Besatzung springen mit dem Fallschirm ab und 
werden von Volkssturmmännern und von Landesschützen im Postenrayon 
Irdning festgenommen. Das Flugzeug stürzt auf der Nordseite des 2.351 m 
hohen Grimming im Postenrayon Klachau-Tauplitz ab und zerschellt an den 
Felsen. Vor dem Absturz werden von dem Flugzeug im Notwurf neun Spreng­
bomben zu 3250 kg abgeworfen, von denen sechs im Gebiet der Gemeinde 
Pürgg und drei im Waldgebiet des oberen Schablehens in der Gemeinde 
Donnersbach fallen. 

Von 21.52 bis 22.08 Uhr überfliegen 30 bis 40 aus Süden anfliegende 
amerikanische Bomber Bruck an der Mur und werfen zwischen 22.06 und 22.07 
Uhr eine große Zahl mittelschwerer Sprengbomben und Stabbrandbomben auf 
den Güterbahnhof Kapfenberg; die Bahnanlagen und angrenzende Wohnhäu­
ser werden beschädigt; es gibt zwei leichte und zwei Totalschäden. Die Bahnan­
lagen sind schwer getroffen. In Bruck an der Mur werden fünf Häuser schwer 
und eines total beschädigt. Johann Putzgruber wird getötet, eine Ungarin, Ilona 
Varga, erliegt den Verletzungen am 2.April. 

Um 22.05 Uhr werfen aus Norden abfliegende Flugzeuge ungefähr 100 
Sprengbomben zu 250 kg und ca. 1.000 Stabbrandbomben in den zuvor durch 
Leucht- und Zielmarkierungsbomben abgesteckten Raum von Gabraun in der 
Gemeinde Pernegg an der Mur. Ungefähr 28 ha Wald fängt Feuer. Dieser 
Angriff hat dem Indusriegebiet Kapfenberg gegolten; durch den zu diesem 
Zeitpunkt herrschenden starken Nordwind sind die "Christbäume" (Leucht­
bomben) abgetrieben worden, sodaß sie 10 km südlich von Bruck an der Mur 
in bergigem Gebiet von Gabaun und 1 km östlich von Bruck am Pischberg und 
Rennfeld niedergehen. 

Um 23.00 Uhr wirft ein aus Richtung Graz anfliegendes Flugzeug eine 
Bombe auf Waldgrund des Besitzers Ferdinand Brundl in Kleinlobming 81. In 
Kleinlobming fallen dann noch weitere sechs mittelschwere Bomben, ohne 
nennenswerten Schaden anzurichten. Ungefähr zur selben Zeit werden vom 
gleichen Flugzeug drei mittelschwere Bomben im Gemeindegebiet von Groß-
lobming geworfen; am Gutsbesitz Hanstein gibt es Flur- und Glasschäden am 
Wohnhaus. 

20.März 1945 
Um 13.00 Uhr wirft ein aus Südwesten anfliegendes amerikanisches 

Flugzeug vier Bomben auf den Bergbau der Veitscher Magnesitwerke; dabei 
werden die Etagen III und IV, weiters Wohnhäuser und Baracken mittelschwer 
beschädigt. Um ca. 15.40 Uhr beschießen zwei Flugzeuge den Bahnhof Mau­
tern; ein abgestellter Güterzug wird leicht beschädigt. Um 13.43 Uhr wirft ein 
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Einzelbomber acht mittelschwere Sprengbomben auf das Stadtgebiet von 
Knittelfeld in unmittelbarer Nähe des Sportplatzes "Austria", ohne nennens­
werten Schaden anzurichten. Um 13.59 Uhr wirft neuerdings ein Einzelbomber 
zwei Bomben in das Drehereigebäude des RAW (Reichsbahnausbesserungs­
werk) von Knittelfeld, wobei das Gebäude zur Hälfte zerstört und durch den 
nachfolgenden Brand total vernichtet wird. 

Um 14.18 Uhr werfen zwei aus Westen anfliegende Flugzeuge neun 
Bomben zu 250 kg auf Zeltweg. Zwanzig Häuser und das Feuerwehrgeräte­
haus werden leicht und einige weitere Gebäude mittelschwer beschädigt. 
Gegen 15.00 Uhr wird aus einer aus Süden anfliegenden Staffel eine Bombe auf 
das Gebiet Mitterspiel in der Gemeinde Pusterwald (Bez. Judenburg) gewor­
fen; es gibt lediglich geringe Flurschäden. Zwischen 15.00 und 16.00 Uhr 
werden aus einer aus fünf Bombern bestehenden amerikanischen Staffel, die 
aus Richtung Rabenwald-Pöllau anfliegt, zwei mittelschwere Bomben auf 
Stubenberg geworfen; es entsteht leichter Gebäude- und umfangreicher Glas-
und Dachschaden an einigen Objekten. 

Gegen 15.30 Uhr werden aus einer Bomberstaffel von acht aus Nordosten 
anfliegenden Flugzeugen achtzehn mittelschwere Bomben auf Mürzzuschlag 
und Auersbach geworfen; man verzeichnet zwei mittelschwere, drei schwere 
und drei totale Beschädigungen an Wohn- und Wirtschaftsgebäuden sowie an 
einer Mühle. Eine Person wird leicht verletzt. Es gibt achtzehn Obdachlose. An 
diesem Tag werden weiters fünf Bomben zu 250 kg auf Donawitz geworfen, 
deren Ziel ein Umspannwerk gewesen sein dürfte; die Bomben verfehlen das 
Ziel und richten nur geringen Sachschaden an. 

21.März 1945 
Um ca. 06.30 Uhr beschießt ein aus Nordosten kommendes Flugzeug im 

Tiefflug Wagna bei Leibnitz, wobei ein Wohnhaus leicht beschädigt wird. Von 
06.45 bis 06.50 Uhr beschießen drei aus Osten anfliegende Jagflugzeuge den auf 
der Strecke in Authal in der Gemeinde Hart-St.Peter befindlichen Personenzug 
2.501; dabei wird die Lokomotive beschädigt, eine Person schwer und zwei 
leicht verletzt. Um 07.00 Uhr beschießen zwei Flugzeuge im Tiefflug die 
Bahnhofsanlagen in Mixnitz, wobei sieben ungarische Flüchtlinge schwer 
verletzt werden. 

Um ca. 07.30 Uhr greifen zwei aus Nordosten anfliegende "Mustang" 
(Jagdflugzeuge) den von Frohnleiten nach Passail fahrenden Autobus der Fa. 
Karl Niederl aus Passail an der Straßenkreuzung Frohnleiten-Tyrnau-Rech-
berg in Schrems mit Bordwaffen an; der Autobus wird schwer beschädigt, zwei 
Männer, sechs Frauen, ein Kind und zwei Wehrmachtsangehörige (ein Stab­
sfeldwebel und ein SS-Mann) werden getötet: Karl Niederl, Peter Kaltenegger, 
Franz Schenk, Johann Schelakovsky, Anna Wittgruber, Erna Wittgruber, Stefa­
nie Waas, Maria Harrer, Maria Wild, Margarethe Hirsch, Theresia Kronberger. 
Drei Personen werden schwer und fünfzehn leicht verletzt. 

Um 14.10 und um 14.15 Uhr und von 14.58 bis 15.01 Uhr greifen 30 bis 40 
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von Jagdfliegern begleitete Bomber den Luftschutzort Bruck an der Mur an und 
werfen 80 mittelschwere Bomben; in Kapfenberg werden zwölf Gebäude 
(Güterbahnhof und Wohnhäuser) leicht, zwei mittelschwer und drei schwer 
beschädigt. Außerdem gibt es zwei Brände. Eine Frau (Maria Tolskikova) wird 
getötet, eine Person schwer und eine leicht verletzt. 50 Obdachlose werden 
registriert. In Bruck an der Mur werden 24 Gebäude leicht, sechs mittelschwer, 
zwei schwer und sieben total beschädigt: 39 Wohnhäuser, 2 Werkstätten, 2 
Wirtschaftsgebäude. Zwei Männer (Kajetan Kampl und Josef Leitner) und vier 
Frauen (Martha Müller, Katharina Ettl, Rosa Seidl und Rosina Gruber) werden 
getötet. Zwei Flugzeuge werden abgeschossen, wobei ein Besatzungsmitglied 
den Tod findet. 

Um 15.15 Uhr wird im Gemeindegebiet Breitenau bei Bruck an der Mur 
aus einem Verband von 20 Flugzeugen eine mittelschwere Bombe geworfen; es 
entsteht lediglich Hurschaden. Auf Leoben-Hinterberg werden fünf Bomben 
zu 250 kg geworfen. Auch hier gibt es nur Hurschäden. Ebenfalls in den 
Nachmittagsstunden dieses Tages fallen auf Etzersdorf (Bez. Weiz) sieben 
mittelschwere Bomben, die am dortigen Schulgebäude leichte Schäden verur­
sachen. 

22.März 1945 
Um 06.30 Uhr beschießt ein Jagdflugzeug auf der Bahnstrecke bei St.Michael 

ob Leoben einen Zug; die Lokomotive wird beschädigt, ein Mann (Johann 
Wiedner) getötet, zwei Personen werden schwer verletzt. In St.Michael selbst 
werden das Heizhaus des Bahnhofes und 25 Lokomotiven schwer beschädigt. 
Zwischen 11.45 und 14.25 Uhr werden von neun aus Norden anfliegenden 
Hugzeugen 53 Sprengbomben auf Zeltweg geworfen; es gibt 176 leichte, 11 
mittelschwere, 6 schwere und 13 totale Schäden an Objekten der AMG, an 
Wohnhäusern, am Gemeindeamt und an einer Brücke. Drei Personen werden 
getötet: Iwan Uchmann, Theresia Conzatti, Stefanie Heher und Maria Wabl. 
Vier Personen werden schwer und neun leicht verletzt. Außerdem werden 205 
Personen obdachlos. 

Um ca. 12.00 Uhr werden aus einer aus Süden anfliegenden Staffel 21 
mittelschwere Bomben auf das Hölltal im Gemeindegebiet von Allersdorf (Bez. 
Judenburg) abgeworfen; es gibt lediglich Wald- und Hurschäden. Um 12.00 
Uhr beschießen drei vermutlich russische Hugzeuge im Tiefflug eine am 
nördlichen Ortsausgang von Wildon fahrende Autokolonne der Wehrmacht, 
wobei der Soldat Rudolf Mally getötet wird. 

Um ca. 12.30 Uhr wirft ein aus Südwesten anfliegender viermotoriger 
amerikanischer Bomber acht mittelschwere Bomben auf Eisenerz; am Wohn-
und Wirtschaftsgebäude des Oswald Illmaier, Untere Possen Nr. 10 entsteht 
mittelschwerer Schaden. Um ca. 13.00 Uhr wirft ein am Rückflug aus Norden 
befindlicher, ebenfalls viermotoriger amerikanischer Bomber sechs mittel­
schwere Bomben auf Ottenberg in der Gemeinde Prebuch (Bez. Weiz), wo­
durch ein Keller haus mittelschwer beschädigt wird. 
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23.März 1945 
Um 10.00 Uhr beschießen drei russische Tiefflieger einen südlich des 

Bahnhofes Wildon befindlichen Lastenzug mit Bordwaffen, wobei die Loko­
motive in Brand gerät und schwer beschädigt wird. Auch der Bahnhof trägt 
Schäden davon. Zwischen 11.20 und 12.45 Uhr werfen acht aus Norden 
anfliegende Bomber zehn mittelschwere Bomben auf Zeltweg, wobei zehn 
Wohnhäuser leicht und eines schwer beschädigt werden. 

Um 12.00 Uhr werfen zwölf aus Nordwesten anfliegende Bomber neun 
mittelschwere Bomben auf Waldgebiet in Kammersbach in der Gemeinde 
Kammern (Bez. Leoben); es werden nur Waldschäden verzeichnet. Zur glei­
chen Zeit greifen acht Flugzeuge die Bahnanlagen von Feldbach an; der Bahn­
hof, in der Nähe gelegene Wohnhäuser und einige Waggons werden nur leicht 
beschädigt, aber achtzehn ungarische Juden getötet, vier Personen schwer und 
sechzehn leicht verletzt. Um 11.30 Uhr wirft ein aus Richtung Marburg anflie­
gender leichter englischer Bomber eine Sprengbombe auf Eichberg in der 
Gemeinde St.Johann im Saggautal, wobei ein Winzerhaus beschädigt wird. 

24.März 1945 
In den Vormittagsstunden überfliegt ein amerikanischer Verband aus 

Süden kommend Wörschach und wirft im Bereich des Anwesens Nikolaus 
Kerschbaumer am Wörschachberg auf eine Waldblöße eine Bombe, die nur 
geringfügigen Schaden anrichtet. Um ca. 16.00 Uhr beschießt eine aus acht 
Flugzeugen bestehende Staffel einen eineinhalb Kilometer vor dem Bahnhof 
Mariahof-St.Lambrecht stehenden Militärzug, wobei das 30 m vom Bahnkör­
per stehende Wirtschaftsgebäude des Besitzers Peter Wohlesser in Mariahof 
schwer beschädigt wird. 

25.März 1945 
In den Vormittagsstunden erfolgt ein Tieffliegerangriff auf die Bahnstrec­

ke Selzthal-Bischofshofen, in dessen Verlauf im Gemeindegebiet Wörschach 
zwischen Weißenbach bei Liezen und Stein drei Lokomotiven der auf der 
Strecke stehenden Züge durch Bordwaffenbeschuß aus englischen Jagdma­
schinen zerstört und zwei mit Treibstoff gefüllte Tankwagen in Brand geschos­
sen werden. Es gibt einen Verletzten. 

Um ca. 11.20 Uhr werden aus einem aus Süden anfliegenden Verband von 
zwanzig Flugzeugen zwei mittelschwere Sprengbomben auf Ebersdorf im 
Gemeindegebiet von Allersdorf (Bez. Judenburg) geworfen, wodurch vier 
Wohnhäuser leicht und eines mittelschwer beschädigt werden. Um 11.26 Uhr 
wirft ein aus Nordwesten anfliegender viermotoriger Bomber acht Bomben zu 
250 kg auf Knittelf eld; ein Wohngebäude wird total zerstört, acht werden leicht 
beschädigt. Es gibt zwölf Obdachlose. 

Zwischen 12.00 und 13.00 Uhr stürzt ein schwer beschädigtes, aus Rich­
tung Trautenfels bei Stainach anfliegendes zweimotoriges Jagdflugzeug der 
Type Lightning Allison V-1710 unweit des Gehöftes vlg. Schoringer in Fuchs­
berg Nr. 15 in der Gemeinde Donnersbach aus einer Höhe von 300 bis 400 m in 
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freies Feld ab. Der Pilot, Leutnant der US-Army Adrian C.Edwards, kann mit 
dem Fallschirm abspringen, der Fallschirm geht jedoch nicht auf und er wird 
beim Aufprall auf dem Boden getötet. Er wird im Ortsfriedhof Donnersbach 
beigesetzt, im Jahr 1946 jedoch wieder exhumiert. 

In der Zeit von 12.45 bis 13.00 Uhr wird der Bahnhof Gleinstätten (Bez. 
Leibnitz) von zwei aus Westen kommenden Flugzeugen mit Bordwaffen 
beschossen, wobei das Bahnhofsmagazin total zerstört und das Bahnhofsge­
bäude leicht beschädigt wird. Sechs Waggons mit je 30 bis 40 vollen Benzinfäs­
sern zu je 2001 werden in Brand geschossen. Infolge der großen Hitzeentwick­
lung werden auch die Gleise schwer beschädigt. 

Um 13.00 Uhr beschießen fünf aus Westen entlang des Ennstales anflie­
gende amerikanische Jagdmaschinen den Bahnhof Öblarn (Bez. Liezen) mit 
Bordwaffen; ein abgestellter Güterzug wird leicht beschädigt. Um 13.30 Uhr 
werfen zwei aus Süden anfliegende amerikanische Kampfflugzeuge drei leich­
te Sprengbomben und eine Splitterbombe auf Thalheim im Gemeindegebiet 
von Pöls (Bez.Judenburg); zwei Wohn- und Wirtschaftsgebäude werden schwer 
beschädigt, eine Person schwer und drei leicht verletzt. 

Um 14.00 Uhr werfen von Graz abfliegende Bomber fünf mittelschwere 
Bomben im Gemeindegebiet von Södingberg (Bez. Voitsberg); es gibt nur 
leichte Flurschäden. Am selben Tag wird die Bahnhaltestelle Strechau (Bez. 
Liezen) mit Bordwaffen angegriffen und dabei eine auf dem Bahnhof abge­
stellte Lokomotive schwer beschädigt. 

26.März 1945 
In den Mittagsstunden werfen nach Süden ausfliegende Bomber auf 

Altenbach in der Gemeinde Oberhaag (Bez. Leibnitz) drei mittelschwere 
Bomben; das Wohn- und Wirtschaftsgebäude des Besitzers Johann Wesonik in 
Altenbach Nr. 35 wird zerstört, sechs Personen werden obdachlos. 

27.März 1945 
Um 01.20 Uhr wirft ein aus Richtung Tautenberg anfliegendes russisches 

Flugzeug sieben Splitterbomben auf Söchau (Bez. Fürstenfeld); es gibt drei 
mittelschwere Gebäudeschäden und beschädigte Grabstätten. Um 09.30 Uhr 
werfen drei bis vier russische Flugzeuge fünf Splitterbomben zu 5 kg auf Stanz 
im Mürztal mit geringen Waldschäden als Folge. Gegen 12.00 Uhr greift eine 
RAF-Staffel (Royal Air Force) aus Westen anfliegend den Bahnhof und die 
Ortschaft Selzthal mit Bordwaffen an und beschädigt das Heizhaus und die 
Bahnhofshalle leicht. Drei Lokomotiven werden betriebsunfähig geschossen. 

Zwischen 20.00 und 20.30 Uhr fallen sieben mittelschwere Bomben auf 
Neu-Windorf und Neuseiersberg; sieben Gebäude werden leicht und eines 
schwer beschädigt. Alexander Kernbichler, Maria Hofstätter und Elfriede 
Natter finden den Tod. Am Nachmittag werfen fünf aus Osten anfliegende 
russische Jagdflugzeuge acht Splitterbomben auf das Gebiet der Gemeinde 
Mitterdombach und verursachen geringen Waldschaden. 
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29.März 1945 
Um 11.00 Uhr werfen sechs aus Richtung Knittelfeld anfliegende Kampf­

flugzeuge zwei leichte Bomben auf den Gerschkogel bei Mauterndorf in der 
Gemeinde Oberkurzheim (Bez. Judenburg), die leichte Flurschäden verursa­
chen. Um 11.00 Uhr werden aus einem die Gemeinde Obdachegg (Bez. Juden­
burg) überfliegenden Bomberverband von 28 Flugzeugen zwei mittelschwere 
Bomben auf den Bahnkörper geworfen. Im Gemeindegebiet Granitzen werfen 
Flugzeuge desselben Verbandes sechs Sprengbomben auf Weideland des 
Gebietes Warbach-Sulzerau in der Gemeinde Granitzen. 

31.März 1945 
Um 12.00 Uhr werden von drei aus Norden anfliegenden amerikanischen 

Bombern 27 mittelschwere Bomben auf die Ortschaft Frössaugraben (Bez. 
Weiz) geworfen; sie verursachen leichte Gebäudeschäden. Vermutlich von 
denselben Flugzeugen fallen auf die Ortschaft Pöllau 30 mittelschwere Bom­
ben, die ebenfalls leichte Gebäudeschäden bewirken. Das gleiche gilt für die 
Bomben, die auf die Ortschaft Hartmannsdorf bei Gleisdorf fallen; diese drei 
Bomben beschädigen einige Gebäude und den Wald. 

Um 19.22 Uhr wirft ein russisches Flugzeug acht leichte Sprengbomben 
auf die Siedlung des Böhler-Altwerkes am Winklerweg in Kapfenberg; es gibt 
12 leichte, 1 schweren und 2 totale Gebäudeschäden. Drei Frauen werden 
getötet (Eleonore Augustin, Karoline Kopf und Ilona Varga), drei Personen 
werden leicht verletzt und 15 obdachlos. 

Ein vom Nachtangriff auf Graz rückfliegender Bomberverband wirft um 
ca. 20.30 Uhr 23 Sprengbomben und einige Brandbomben auf Neu-Windorf 
südlich von Graz; es gibt zwei schwere und zwei mittelschwere Schäden an 
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden; Rosa Tergusek wird getötet. Ein Mann 
springt aus einem angeschossenen Flugzeug mit dem Fallschirm ab und findet 
dabei den Tod. Um ca. 10.30 Uhr werden von ebenfalls aus Graz rückfliegenden 
Flugzeugen ungefähr 400 Stabbrandbomben auf das Gemeindegebiet Zettling 
bei Graz geworfen; sie fallen auf freies Feld und verursachen keinen nennens­
werten Schaden. Von anderen abfliegenden Flugzeugen fallen zwei leichte 
Bomben auf Oberhaag (Bez. Leibnitz), die geringen Flurschaden verursachen. 
Gegen 13.00 Uhr werfen am Rückflug von Wiener Neustadt befindliche Flug­
zeuge sieben mittelschwere Sprengbomben auf die Ortschaft Trog; dabei wird 
ein Wohnhaus leicht beschädigt. In den Mittagsstunden werden auf die Kohl-
maieralm in der Gemeinde Niklasdorf (Bez. Leoben) sieben mittelschwere 
Bomben geworfen, die in Wald- und Wiesengelände detonieren. 

An drei nicht mehr feststellbaren Tagen des März 1945 - es dürfte der 29., 
30. und 31. März gewesen sein - werfen Flugzeuge amRückflug von Angriffen 
auf Wiener Neustadt insgesamt 44 mittelschwere Bomben auf das Gemeinde­
gebiet von Egelsdorf (Bez. Weiz); es gibt leichte Wald- und Flurschäden. Ende 
Märzl945 werden außerdem noch zwei Bomben auf den Besitz des Anton 
Formaier vlg.Ebenkopp in Puchbach Nr. 13 und zwei auf den Besitz des Josef 
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Fleischhacker vlg. Schnabl in Puchbach Nr.15 bei Köflach geworfen. In beiden 
Fällen werden geringe Wald- und Flurschäden verursacht. 

l.April 1945 
Zwischen 09.00 und 10.00 Uhr beschießen zwei britische Flugzeuge im 

Tiefflug in der Nähe von Ligist einen von Graz nach Wies fahrenden Personen­
zug, an den zwei Waggons mit Militärangehörigen angehängt sind. Hiebei 
wird Anton Reinbacher aus Krottendorf Nr. 5 getötet. 

Von 09.24 bis 09.33 Uhr wird der aus Graz kommende Personenzug 734 ca. 
700 m vor der Bahnstation Preding-Wieselsdorf von sechs angeblich russischen 
Tieffliegern mit Bordwaffen angegriffen; außerdem werden noch dreizehn 
leichte Bomben geworfen. Bei diesem Angriff finden neun Personen den Tod; 
dreizehn werden verletzt. Die Lokomotive sowie drei Waggons des Personen­
zuges werden schwer, die übrigen Waggons mittelschwer beschädigt. Ein 
Waggon brennt vollständig aus, Bahndamm und Gleise werden ebenfalls 
beschädigt. Getötet werden: Franz Aba, Otto Friedrich,Alfred Nader, Maria 
Mandl, Martha Wohlwang, Maria Dirnberger; weitere drei Tote sind so stark 
verkohlt, daß sie nicht mehr identifiziert werden können. 

Um 12.00 Uhr werden Feldbach und Unterweißenbach aus zwei Flugzeu­
gen beschossen, wobei zwei Wohnhäuser und ein Preßhaus leicht beschädigt 
werden. Ebenfalls in den Mittagstunden werfen einige in einem großen Ver­
band aus Osten anfliegenden viermotorigen Bomber sechs mittelschwere 
Bomben auf Krieglach-Malleisten; ein Wirtschaftsgebäude wird leicht beschä­
digt, eine Person (Michael Geißler) wird getötet. 

Gegen 13.00 Uhr greifen acht Tiefflieger mehrmals eine auf der Straße am 
Ortseingang von Weitendorf in Fliegerdeckung stehende Wehrmachtsautoko­
lonne sowohl mit Bordwaffen als auch mit leichten Sprengbomben an. Drei 
LKW und ein mit Treibstoff beladener Anhäger geraten in Brand und werden 
vollkommen vernichtet. Die Stichflammen greifen auch auf das in der Nähe 
gelegene Wirtschaftsgebäude des Landwirtes Anton Hüttler in Weitendorf Nr. 
55 über, das ebenfalls vollkommen zerstört wird. Von den Wehrmachtsangehö­
rigen wird nur ein einziger verletzt. 

Um 13.00 Uhr werfen mehrere amerikanische Bomber sieben Sprengbom­
ben auf Hinterwald in der Gemeinde Blaindorf (Bez. Hartberg); ein Kellerstöckl 
und ein Wirtschaftsgebäude werden mittelschwer beschädigt. Um 13.45 Uhr 
werfen siebzehn aus Süden anfliegende amerikanische Bomber achtzehn 
Bomben auf Mühldorf und Leitersdorf (Bez. Feldbach), wobei ein Gebäude 
total, vier schwer und sieben leicht beschädigt werden. 

Zwischen 14.00 und 15.00 Uhr werfen 40 bis 50 Flugzeuge, die in acht 
Wellen das Gebiet von Langenwang aus Osten kommend überfliegen, ca. 250 
mittelschwere Sprengbomben auf die Bahnstrecke zwischen Feistritzberg und 
Schwöbing in der Gemeinde Langenwang. An den Wirtschaftsgebäuden des 
Schlosses Feistritz entstehen mittelschwere und leichte Schäden. Die Bahn­
strecke erhält drei Volltreffer und wird auf einer Länge von ca. 400 m vollkom-
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men aufgerissen, sodaß der Bahnverkehr für vier Wochen unterbrochen ist. Der 
Soldat Franz Niederl aus Gnas und ein unbekannter, ca. sechzigjähriger Mann 
werden getötet. 

Zwischen 14.26 und 14.53 Uhr erfolgt auf Zeltweg ein schwerer Luftan­
griff durch 28 aus Süden und sechs aus Osten anfliegende britische Bomber, die 
insgesamt 120 mittelschwere Bomben werfen. 22 Gebäude werden total zer­
stört, 20 schwer, 37 mittelschwer und 72 leicht beschädigt,darunter Wohnhäu­
ser, das Gemeindeamt, die Kirche, die Volksschule, die Natron-Papierfabrik, 
die ÖAMG, der Bahnhof, das Post- und Telegrafenamt sowie Licht- und 
Telefonleitungen. Zehn Männer, neun Frauen, fünf Kinder, zwei Wehrmacht­
sangehörige und ein Ausländer werden getötet: Hermann Bürgler, Nikolaus 
Gretitsch, Johann Guggi,Franz Kaltenegger, Johann Löschinger, Karl Mader, 
Karl Sauseng, Johann Sundl, Gottfried Stadlbauer,Telephorus Zellacher,Branko 
Pilipovic, Katharina Grillitsch, Theresia Kohl, Maria Kreuhaler, Elisabeth Kuß, 
Elisabeth Liebminger, Anna Mader, Maria Preinsack, Maria Steinkellner,Cäcilia 
Stadlhofer, Karl Balandik,Anna Gruber, Alfred Kreuzhaler, Elfriede Pichler, 
Walter Steinkellner und zwei unbekannte Männer. 20 Personen werden leicht 
verletzt, 342 obdachlos. 

Um 14.30 Uhr werfen ca. 100 aus Nordosten das Bärnkogelgebiet im 
Allerheiligengraben im Gemeindegebiet von Pöls (Bez. Judenburg) überflie­
gende amerikanische Langstreckenbomber zwei Sprengbomben zu 250 kg. Um 
15.00 Uhr greifen acht Flugzeuge im Tiefflug in Lichendorf in der Gemeinde 
Weitendorf (Bez. Leibnitz) eine auf dem Rückzug befindliche Autokolonne der 
Waffen-SS mit Bordwaffen und leichten Sprengbomben an. Acht LKW ver­
brennen, ein Angehöriger der Waffen-SS wird getötet, vier SS-Männer werden 
verletzt. 

Zwischen 15.00 und 16.00 Uhr werfen aus Norden abfliegende amerika­
nische Bomber fünf Bomben zu 250 kg auf Stübming in der Gemeinde Turnau 
(Bez. Bruck an der Mur); die Wohn- und Wirtschaftsgebäude des Pächters Karl 
Käferbeck und jene der Gutsverwaltung Schröckenhof werden mittelschwer 
beschädigt; Chrisäan Neißl wird schwer verletzt. Um 14.00 Uhr greifen zwölf 
aus Süden über Dürrnschöberl anfliegende amerikanische Bomber die Ort­
schaft Selzthal an und werfen 72 Sprengbomben zu 250 kg. Dabei werden acht 
Wohnhäuser, drei Wohnbaracken und die Lehrwerkstätte der Reichsbahn 
zerstört, der Lokomotivschuppen, die umliegenden Gleisanlagen, das Kohlen­
lager, die Kantine, die Wasserversorgungsanlagen und das evangelische Pfarr­
haus schwer, Kirche, Pfarrhof, Gemeindeamt und weitere 47 Wohnhäuser 
mittelschwer beschädigt. Sechs Lokomotiven und 40 zur Reparatur im Heiz­
hausgebäude abgestellte Waggons werden ebenfalls zerstört. 22 Männer, 16 
Frauen und 11 Kinder werden getötet. Unter diesen 49 Toten befinden sich auch 
ungarische Staatsangehörige (Flüchtlinge) und Wehrmachtsangehörige. Die 
Namen der Toten sind: Elisabeth Baumann, Helmuth Durnig, Ludwig Fellner, 
Otto Forstner, Karl Ganglmayr, Johann Gigleitner, Stefanie Gigleitner, Johann 
Graßl, Johann Höller, Johann Höller, Johann Immitzer, Anna Kadik, Hildegard 
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Katherl, Theresia Klasz, Wilhelmine Kragl, Johann Leinweber, Katharina 
Leitner, Michael Leitner, Adam Maus, Maria Maus, August Nagler, Ernst 
Nagler, Flora Nagler, Helga Nagler, Hermine Nagler, Paul Nagler, Reinfried 
Nagler, Theresia Nagler, Walter Nagler, Friedrich Nikolai, Johann Riedner, 
Anna Rott, Franz Rott, Josef Rott, Stefan Rott, Anna Schalk, Gertraude Topf, 
Johann Topf, Margarethe Topf, Theresia Zeisenberger. Als vermißt bzw. getö­
tet gelten auch: Ansaldo Amato, Hilegard Hertel, Johann Pöschl, Werner Rieke, 
Philipp Schaff, der Soldat mit der Erkennungsnummer 2715 vom 
4.Fol.Ausb.Reg.24. Vier namentlich nicht identifizierbare Soldaten sterben im 
Krankenhaus an den Folgen der Verwundungen. Etwa 100 Personen werden 
schwer und 200 leicht verletzt. Die große Zahl der Toten hängt damit zusam­
men, daß ein hinter dem Haus Selzthal Nr. 62 angelegter Luftschutzstollen 
mehrere Volltreffer erhielt, einstürzte und die dort befindlichen Personen unter 
den Erdmassen begraben wurden. Zur Zeit des Angriffes waren am Bahnhof 
außerdem mehrere Truppentransporte abgestellt. 110 Personen wurden bei 
diesem Angriff obdachlos. 

Um 16.45 Uhr greifen deutsche Flugzeuge einen in der Talstation des 
Steinbruches der Fa. Schlarbaum in Feldbach-Mühldorf stehenden russischen 
Munitionszug mit Bordwaffen an; dabei wird die Rieselanlage beschädigt und 
eine größere Anzahl Soldaten der Roten Armee findet den Tod. 

Um ca. 23.00 Uhr werden drei mittelschwere Bomben auf Aflenz bei 
Leibnitz geworfen, durch die an mehreren Wohnhäusern Glasschäden verur­
sacht werden. Zwischen 23.45 und 24.00 Uhr werfen mehrere amerikanische 
Bomber 20 mittelschwere Bomben auf Kaisdorf (Bez. Graz-Umgebung); es gibt 
einen Totalschaden und zwei schwere Beschädigungen von Wohngebäuden. 
Zwei englische Kriegsgefangene werden getötet, vier Personen schwer verletzt 
und vier Leute obdachlos. 

An diesem Tag werden die Bahnhöfe Neumarkt in der Steiermark, und 
Wildbad Einöd (Bez. Murau) und Lokomotiven auf freier Strecke mit Bordwaf­
fen und leichten Bomben angegriffen. In den Abendstunden des Ostermontag 
werden außerdem auf Eggartsberg Nr. 5 und im Michlgraben in der Gemeinde 
Gleinalpe bei Geistthal von russischen Flugzeugen vier leichte Bomben gewor­
fen, die allerdings nur Flurschäden bewirken. Von amerikanischen Flugzeugen 
werden bei einem Tagesangriff ungefähr 15 mittelschwere Bomben auf das 
Gemeindegebiet Judendorf-Straßengel geworfen, die ebenfalls keine nennens­
werten Schäden verursachen. Ein amerikanisches Flugzeug soll an diesem Tag 
über Gratkorn abgestürzt sein, doch fehlen darüber nähere Angaben. 

2.April 1945 
Ein aus Westen anfliegendes Flugzeug wirft um 01.00 Uhr eine Bombe auf 

Kurzragnitz in der Gemeinde St.Georgen an der Stiefing; die Bombe detoniert 
allerdings nicht. Um 02.30 Uhr werden drei mittelschwere Bomben auf Lan-
nach geworfen; an sechs Wohnhäusern entstehen mittelschwere bis leichte 
Schäden, ein Person wird schwer und eine leicht verletzt. Um 03.00 Uhr werden 

138 



auf die Katastralgemeinde Oberlupitscheni in der Gemeinde Seggauberg vier 
mittelschwere Bomben geworfen, durch die fünf Gebäude Glasschäden erlei­
den. Um 04.00 Uhr werfen sechs aus Nordwesten über den Buchkogl anfliegen­
de Flugzeuge 20 Splitterbomben auf die Ortschaft Lichendorf in der Gemeinde 
Weitendorf. Ein Gasthaus wird total zerstört, eine Kapelle und ein Wirtschafts­
gebäude schwer und drei Objekte werden leicht beschädigt. Den Tod finden 
zwei Frauen (Elfriede Weißensteiner und Hilde Machatti) und die zwei Kinder 
Helmut und Herwig Machatti. Eine Person wird schwer verletzt und eine 
Familie obdachlos. 

Um 07.30 Uhr beschießen vier aus Osten anfliegende, vermutlich russi­
sche Jagdbomber den Bahnhof Klein-Stübing mit Bordwaffen und zerstören 
eine Lokomotive und sechs Waggons. Ein Zugschaffner wird leicht verletzt. 
Um 08.40 Uhr werden drei mittelschwere Sprengbomben auf den Obdacher 
Sattel und die Ortschaft Obdach geworfen sowie eine Lokomotive und zwei 
Waggons beschossen; letztere werden total zerstört, sonst aber gibt es nur 
Wildschäden. 

Um 10.00 Uhr werden von 100 die Ortschaft St.Oswald bei Zeiring (Bez. 
Judenburg) überfliegenden amerikanischen Bombern ca. 40 mittelschwere 
Bomben abgeworfen, die Waldschäden verursachen. Zur gleichen Zeit beschie­
ßen drei Tiefflieger eine am südlichen Ortsausgang von Wildon abgestellte 
deutsche Wehrmachtskolonne mit Bordwaffen; sechs LKW geraten in Brand 
und brennen vollständig aus. 

Um 11.00 Uhr werfen zwei aus Südosten anfliegende viermotorige Bom­
ber zwei mittelschwere Bomben auf Seggauberg; dabei werden drei Gebäude 
mittelschwer beschädigt. Um 11.15 Uhr beschießen drei aus Richtung Graz 
anfliegende Jagdflugzeuge die Ortschaft Lannach; zwei auf dem Bahnhof 
abgestellte Lokomotiven und mehrere Waggons werden schwer, das Stations­
gebäude leicht beschädigt. 

Um 12.00 Uhr fallen auf die Ortschaft Retznei und die Umgebung (Bez. 
Leibnitz) von aus Süden anfliegenden Flugzeugen ca. 100 mittelschwere Bomben; 
ein Bauerngehöft und die zwischen Retznei und Aflenz bei Leibnitz über die 
Sulm führende Eisenbahnbrücke werden total zerstört. Sechs Personen werden 
bei diesem Angriff obdachlos. Um 12.30 Uhr werfen sieben aus Osten anfliegen­
de Flugzeuge achtzehn mittelschwere Bomben auf Raaba (Bez. Graz-Umge­
bung), wodurch an Wohn- und Wirtschaftsgebäuden und an einer Mühle 
Totalschaden, an vier Gebäuden schwere, an zwei mittelschwere und an zwei 
leichte Bauschäden zu verzeichnen sind. Drei Personen werden getötet: Josef 
Querch, Theresia Ninaus und Hedwig Greiner. Zwei Personen werden leicht 
verletzt und drei obdachlos. 

Zwischen 12.45 und 13.45 Uhr wird der Markt Wildon von 25 aus Südwe­
sten anfliegenden zweimotorigen amerikanischen Flugzeugen mit Bordwaffen 
und Bomben angegriffen; abgeworfen werden ca. 250 mittelschwere Bomben, 
darunter auch Vierer-Kettenbomben. Die Eisenbahnbrücke in Wildon über die 
Kainach, das Postgebäude, die Magdalenakapelle und drei Wirtschaftsgebäu-
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de werden zerstört; darüber hinaus sind 29 schwere, 15 mittelschwere und 12 
leichte Gebäudeschäden zu verzeichnen, abgesehen von zahlreichen Glas- und 
Dachschäden. Ein Honvedsoldat wird schwer verwundet, vierzehn Familien 
sind obdachlos. 

In den Mittagsstunden greifen sechs bis zehn über Kärnten anfliegende 
Jagdflugzeuge den Verschubbahnhof von Pölfing-Brunn mit Bordwaffen an 
und beschädigen eine Lokomotive schwer. Zwischen 13.00 und 14.00 Uhr greift 
ein aus Süden anfliegendes Flugzeug das Heizhaus des Bahnhofes Wies-
Eibiswald mit Bordwaffen an und beschädigt eine Lokomotive mittelschwer. 
Um 13.00 Uhr wirft ein aus Süden kommendes Geschwader sieben mittel­
schwere Bomben auf Karbach (Bez. Feldbach), durch die sechs Gebäude leicht 
beschädigt werden. Um 13.00 Uhr greifen drei Flugzeuge im Tiefangriff Pöß-
nitz in der Gemeinde Glanz (Bez. Leibnitz) mit Bordwaffen an. Schäden sind 
nicht bekannt. 

Um ca. 13.00 Uhr werfen auf dem Rückflug befindliche Flugzeuge sieben 
Bomben zu 250 kg auf Gasselberg und Gaisfeld (Bez. Voitsberg); es gibt einige 
Glasschäden an Bauernhäusern. Von 13.30 bis 14.20 Uhr greifen achtzehn aus 
Südwesten anfliegende viermotorige Bomber die Sulmeisenbahnbrücke in 
Wagna (Bez. Leibnitz) an und werfen ca. 160 mittelschwere Bomben. Dabei 
wird die Brücke schwer, die Bahnanlage sowie 25 Gebäude leicht beschädigt. 
Ein Volkssturmmann (Kilian Mossier) wird getötet, eine Person leicht verletzt. 

Um ca. 13.30 Uhr wird von aus Graz abfliegenden Flugzeugen eine 250 kg-
Sprengbombe im Gemeindegebiet Stallhofen (Bez. Voitsberg) geworfen; dabei 
wird an Wohn- und Wirtschaftsgebäuden des Landwirtes Johann Kipperer in 
Stallhofenberg leichter Schaden angerichtet. Um 17.00 Uhr werfen sieben aus 
Süden anfliegende Bomber 29 mittelschwere Sprengbomben auf Zeltweg, 
wodurch 36 Gebäude leicht, 8 mittelschwer, 5 schwer und 10 total beschädigt 
werden; in einem Magazin der Natron-Papierfabrik verbrennen 35 Waggon 
Papier. Auch die Kirche von Zeltweg wird beschädigt. 

Um ca. 15.00 Uhr werfen vier aus Westen anfliegende Flugzeuge neun 
mittelschwere Bomben auf Allerheiligen im Mürztal; am Schulgebäude und an 
Wohnhäusern entstehen leichte Schäden. Die Eisenbahnbrücke über die Mürz 
zwischen Allerheiligen und St.Marein im Mürztal, der der Angriff gegolten hat, 
wird nicht getroffen. Um 13.35 Uhr werfen drei aus Graz abfliegende Flugzeuge 
eine mittelschwere Sprengbombe, durch die das Anwesen des Gottfried Binder 
und des Johann Kollegger in Aichegg (Bez. Voitsberg) mittelschwer beschädigt 
werden. 

Um ca. 15.00 Uhr werden aus mehreren aus Nordosten abfliegenden 
Bombern zwei mittelschwere Bomben im Gemeindegebiet Leitring geworfen, 
wobei es Waldschäden gibt. Um 15.00 Uhr werden auf Badenbrunn (Bez. 
Feldbach) von einem russischen Flugzeug zwei leichte Bomben geworfen, die 
ein Wohnhaus leicht beschädigen. Gegen 23.00 Uhr werden von russischen 
Flugzeugen ebenfalls wieder auf Leitring sieben leichte Bomben geworfen, 
durch die an acht Gebäuden leichte Dach- und Glasschäden verursacht wer-
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den. In den Mittagsstunden werden aus einem starken, aus Wien abfliegenden 
Bomberverband 26 leichte und mittelschwere Bomben auf Untergroßau (Bez. 
Weiz) geworfen und dadurch an drei Wohnhäusern mittelschwere und leichte 
Schäden bewirkt. 

3.April 1945 
Zwischen 11.00 und 12.00 Uhr greifen zwei jugoslawische Jagdmaschinen 

von Süden kommend mit Bordwaffen und leichten Bomben die Bahnanlagen 
in Abtissendorf an; das Bahnhofgelände wird leicht, der Bahnkörper, die Gleise 
und die Fernsprechleitungen werden durch vier leichte Bomben mittelschwer 
beschädigt. Ein Flugzeug wird abgeschossen, wobei der Pilot ums Leben 
kommt. 

Zwischen 12.00 und 13.00 Uhr werden auf das Gemeindegebiet Mor-
tantsch (Bez. Weiz) sechs Bomben geworfen, die leichte Flurschäden verursa­
chen. In den Nachmittagsstunden wirft ein russischer Jagdbomber einige 70 kg-
Bomben auf Vornholz (Bez. Hartberg), durch die ein Wohn- und Wirtschafts­
gebäude durch Brand total zerstört und sieben Personen obdachlos werden. 

Um 08.50 Uhr werfen vier russische Jagdbomber von Süden kommend 
acht leichte Bomben auf Peggau; es gibt zwei mittelschwere und vier leichte 
Gebäudeschäden an fünf Wohnhäusern und dem Bahnhofsgebäude. Zwei 
ukrainische Angehörige der Ordnungspolizei und ein KZ-Häftling werden 
getötet, zwölf KZ-Häftlinge, zwei Eisenbahner, zwei Frauen und ein Kind 
leicht verletzt. Um 09.00 Uhr beschießen vier aus Süden anfliegende Jagdflug­
zeuge Kathal (Bez. Judenburg) mit Bordwaffen; dabei wird das Kind Ferdinand 
Kaltenegger getötet. 

5.April 1945 
Im Laufe dieses Tages werden von zwei aus Osten anfliegenden russi­

schen Flugzeugen zwei leichte Bomben auf das Gemeindegebiet von Hasel­
bach-Waldprecht (Bez. Radkersburg) geworfen; es gibt nur Flurschäden. Gegen 
21.00 Uhr wirft ein aus Osten kommendes russisches Flugzeug zwei Bomben zu 
63 kg auf Muttendorf in der Gemeinde Dobl, durch die Wald des Besitzers 
Johann Scherz vernichtet wird. 

8.April 1945 
Um ca. 19.30 Uhr wirft ein aus Osten anfliegendes russisches Flugzeug 

sechs leichte Bomben auf Köflach; in der Fabriksstraße gibt es leichte Gebäude­
schäden und auch eine Kleinbahnanlage der GKB wird beschädigt. Anton 
Keusch, Klara Keusch und Kreszentia Frühwirth finden bei diesem Angriff den 
Tod. 

10.April 1945 
Zwischen 06.00 und 07.00 Uhr werden von russischen Flugzeugen acht 

leichte Bomben und etliche Brandbomben auf Gießeisdorf (Bez. Feldbach) 
geworfen, durch die ein Wirtschaftsgebäude und ein Kellerstöckl in Brand 
geraten und vollständig zerstört werden. 
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12. April 1945 
Zwischen 13.00 und 14.00 Uhr werden aus einem Geschwader einmotori­

ger russischer Jagdbomber fünfzehn Splitterbomben zu 5 kg auf die Ortschaft 
Gosdorf (Bez. Radkersburg) geworfen; dabei werden zwei Gebäude in Brand 
gesetzt und total zerstört zwei weitere Gebäude werden mittelschwer und 
eines leicht beschädigt. Um ca. 13.00 Uhr werden ebenfalls von russischen 
Flugzeugen sieben leichte Splitterbomben auf Elz (Bez. Weiz) geworfen; verur­
sacht werden Schäden an einem Gebäude und an Fluren. Zwischen 14.00 und 
15.00 Uhr beschießen drei aus Richtung Birkfeld anfliegende russische Flug­
zeuge mit Bordwaffen die Eisenbahnbrücke über die Feistritz in der Gemeinde 
Steg (Bez. Weiz), die von den deutschen Truppen bereits für die Sprengung 
vorbereitet war die Brücke wird dadurch in die Luft gesprengt und zerstört. 

13. April 1945 
Eine Staffel alliierter Flugzeuge beschießt in den frühen Nachmittagstun­

den das Gebiet von Klein-Söding mit Bordwaffen; es werden das Dach der 
Benzintankstelle und einige weitere Gebäude sowie die Packer Reichsstraße 
mittelschwer bis leicht beschädigt. 

15. April 1945 
Um 15.30 Uhr werfen fünf russische Flugzeuge sieben leichte Sprengbom­

ben auf Dörfl in der Gemeinde St.Johann bei Herberstein. Über Schäden ist 
nichts bekannt. 

16. April 1945 
Um ca. 22.30 Uhr wirft ein aus Südosten anfliegendes russisches Flugzeug 

drei Bomben auf die Gemeinde Wartberg im Mürztal; abseits vom Bahngleis 
entstehen leichte Flurschäden. Am gleichen Tag wird um ca. 14.00 Uhr im 
Verlaufe eines Luftkampfes im Luftraum über Mitterdorf im Mürztal und 
Wartberg ein deutsches Jagdflugzeug abgeschossen; beim Aufprall verbrennt 
der Pilot mit dem Flugzeug. Auf einen Streifen von der Röstanlage Donawitz 
über Galgenberg, Gösser Brücke bis Leoben werden vier Bomben mit nur 
geringer Schadenswirkung geworfen. 

17. April 1945 
Um 01.10 Uhr wirft ein russisches Flugzeug vier leichte Sprengbomben 

auf Hafendorf bei Kapfenberg, wobei fünf Wohnhäuser leicht und eines 
mittelschwer beschädigt wird. Um 02.15 Uhr werden auf Brück an der Mur 
mehrere leichte Bomben ebenfalls aus einem russischen Flugzeug abgeworfen; 
ein Wohnhaus wird total zerstört, eines wird schwer und zwei werden leicht 
beschädigt. Magdalena Bach findet dabei den Tod. Auf Leoben-Münzenberg 
werden drei mittelschwere Bomben geworfen, die der Hochspannungsfernlei­
tung gegolten hätten, dieses Ziel jedoch verfehlen. 
18.April 1945 

Um 11.30 Uhr wirft ein russisches Flugzeug in der Nähe von Rottenmann 
sieben Bomben, durch die die Lacknerhube leicht beschädigt wird. Um 10.00 
Uhr wirft ebenfalls ein russisches Flugzeug zwei leichte Bomben auf Großwil-



fersdorf (Bez. Fürstenfeld); dabei wird ein Wohnhaus leicht beschädigt. In der 
Zeit zwischen 21.00 und 22.0 Uhr werfen wiederum russische Flugzeuge sieben 
Splitterbomben im Gewicht von 5 kg auf Lieboch ;dabei wird ein Wohnhaus 
leicht beschädigt. 

19.April 1945 
In der Zeit zwischen 18.00 und 18.20 Uhr werfen zwölf aus Norden 

anfliegende amerikanische Bomber ca. 45 Splitterbomben zu 91 /2 kg auf den 
Flughafen Thalerhof; es gibt lediglich leichte Waldschäden, und eine Person 
wird schwer verletzt. 

20.April 1945 
Zwischen 11.00 und 12.00 Uhr werfen sechs aus Norden kommende 

russische Bomber ungefähr 150 Splitterbomben zu 5 kg auf Stanz im Mürztal, 
durch die der Besitz vlg.Peinsitt leicht beschädigt wird. Zwischen 14.00 und 
14.15 Uhr beschießen zwei aus Nordosten anfliegende Jagdbomber der Type 
"Lightning" mit Bordwaffen den Bahnhof von Hieflau, wobei zwei Lokomoti­
ven schwer beschädigt werden. 

Um ca. 15.00 Uhr werfen vier russische, aus Richtung Birkfeld anfliegende 
Jagdflugzeuge ca. 15 leichte Bomben in den Pumperwald in der Gemeinde 
Oberfeistritz bei Anger; dabei wird geringer Waldschaden verursacht. Zu etwa 
der gleichen Zeit wirft ein Bomber zwei Bomben auf Judenburg; ein Gebäude 
wird mittelschwer beschädigt. 

Um ca. 18.00 Uhr wirft ein aus Nordosten anfliegendes russisches Flug­
zeug mehrere leichte Sprengbomben im Gewicht von 5 kg auf Dörfl in der 
Gemeinde St.Johann bei Herberstein; es gibt mittelschwere Gebäude- und 
Flurschäden. Um 19.10 Uhr wirft ein ebenfalls russisches Flugzeug zehn 
Bomben auf das Böhlerwerk in Kapfenberg, wobei die Glüherei beschädigt 
wird. 

22.April 1945 
Um ca. 14.00 Uhr wird der Bahnhof Gleisdorf von russischen Tieffliegern 

mit Bordwaffen angegriffen und dabei der Volkssturmmann Florian Ertel 
getötet. Um ca. 16.00 Uhr werfen sechs aus Osten anfliegende russische Flug­
zeuge acht leichte Splitterbomben auf Waltersdorf (Bez. Hartberg), wodurch an 
der Kirche, dem Pfarrhof, dem Schulhof und drei Gasthäusern leichter Schaden 
entsteht. Ein deutscher Wehrmachtsangehöriger wird getötet. 

Zwischen 16.00 und 17.00 Uhr werfen drei aus Richtung Birkfeld anflie­
gende russische Schlachtflieger ca. 20 leichte Bomben zu ca. 10 kg auf Anger 
und Oberfeistritz (Bez. Weiz); sieben Bomben blieben als Blindgänger liegen.. 
Auch einige Brandbomben werden geworfen. Im Zuge dieses Angriffes wer­
den acht Wohnhäuser, zwei Wirtschaftsgebäude und das Schulhaus in Mitlei­
denschaft gezogen; es gibt zwei totale, einen schweren, zwei mittelschwere und 
sechs leichte Objektschäden. Josef Höfler wird durch Bombensplitter verletzt 
und stirbt am 25. April an den Folgen dieser Verletzungen. Auch mit Bordwaf-



fen sind die zwei genannten Ortschaften beschossen worden. Zwei Frauen 
werden schwer und ein Kind leicht verletzt. 

Zwischen 16.00 und 17.00 Uhr werfen fünf aus Osten anfliegende russi­
sche Jagdbomber vier kleine Splitterbomben auf Mitterdombach (Bez. Hart­
berg), wobei ein Bauernhaus leicht beschädigt wird. Zwischen 15.00 und 19.00 
Uhr werfen zwölf aus Nordosten anfliegende russische Jagdbomber 67 kleine 
Splitterbomben und fünf bis acht Brandbomben auf das Gemeindegebiet von 
Kainbach, Dienersdorf und Kopfing (Bez. Hartberg); neun Bauernhäuser wer­
den leicht, zwei schwer und eines total beschädigt. Das Leben verlieren Hugo 
Schinagl und Aloisia Maier, eine Person wird schwer verletzt; es gibt neun 
Obdachlose und sieben Brände. Um ca. 17.30 Uhr werden von russischen 
Flugzeugen mehrere Bomben auf Sinabelkirchen geworfen; dabei werden zwei 
deutsche Soldaten getötet und eine Frau schwer verletzt. 

23.April 1945 
Zwischen 14.30 und 15.30 Uhr beschießen sechs russische Flugzeuge im 

Tiefflug Großsteinbach (Bez. Fürstenfeld), wo Wirtschaftsgebäude niederbren­
nen und ein Gebäude leicht beschädigt wird. Zwischen 15.00 und 16.00 Uhr 
greifen russische Flugzeuge in mehreren Anflügen Pischelsdorf (Bez. Weiz) mit 
Splitterbomben an und beschädigen ein Wirtschaftsgebäude, ein Wohnhaus 
und die Kirche. Eine Person wird verletzt. 

Zwischen 15.30 und 16.00 Uhr werfen fünf bis sechs aus Osten anfliegende 
russische Tiefflieger zehn leichte Splitterbomben zu 5 kg auf Rotgmos (Bez. 
Weiz) und beschädigen das Wohn- und Wirtschaftsgebäude des Johann Sind-
ler durch Brand schwer. Auch Vieh und landwirtschaftliche Maschinen ver­
brennen. Auf Krottendorf, Nöstl und Ponigl (Bez. Weiz) werfen aus Nordosten 
anfliegende Flugzeuge 22 Sprengbomben, die ein Wirtschaftsgebäude total 
zerstören, vier Gebäude mittelschwer und vier leicht beschädigen. Drei Perso­
nen werden leicht verletzt, zwei sind obdachlos. 

24.April 1945 
In der Zeit zwischen 10.00 und 18.00 Uhr greift jeweils eine aus vier 

Flugzeugen bestehende russische Staffel die Marktgemeinde Vorau mit Bord­
waffen an und zerstört 24 Objekte, darunter das Stiftswirtschaftsgebäude, vier 
Kaufhäuser, eine Kantine, drei Gasthäuser und fünfzehn Wohn- und Wirt­
schaftsgebäude. 13 Personen werden als Obdachlose registriert. 

In den Vormittagstunden greift ein russisches Jagdbomber Vornholz (Bez. 
Hartberg) an, setzt drei Wohn- und Wirtschaftsgebäude in Brand und zerstört 
sie vollkommen. Elf Personen werden obdachlos. Vermutlich am gleichen Tag 
werfen drei aus Nordosten anfliegende russische Jagdbomber sieben leichte 
Splitterbomben auf das Gemeindegebiet von Hofkirchen (Bez.Hartberg), ver­
ursachen jedoch nur leichte Waldschäden. 

Zwischen 13.00 und 14.00 Uhr beschießen sieben russische Flugzeuge Hai­
nersdorf (Bez. Fürstenfeld); sie zerstören zwei Wohn- und Wirtschaftsgebäude 
total und beschädigen drei weitere schwer. Zehn Personen sind obdachlos. 
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Zwischen 17.00 und 17.45 Uhr werfen sechs aus Nordosten anfliegende 
russische Tiefflieger in mehreren Anflügen ca. 20 zum Großteil ganz leichte 
Sprengbomben auf Hirnsdorf (Bez.Weiz), durch die zwei Wirtschaftsgebäude 
und zwei Wohnhäuser leicht beschädigt werden. Josef Winkelbauer wird 
durch einen Bombensplitter tödlich verletzt. Zwei Personen werden schwer, 
zwei weitere leicht verletzt. Um ca. 18.00 Uhr werfen zehn bis zwölf russische 
Flugzeuge sechs leichte Bomben auf Vockenberg (Bez. Hartberg) und beschä­
digen ein Wohnhaus mittelschwer. Oskar LiusL Gefreiter der deutschen 
Wehrmacht, wird getötet. 

25.April 1945 
Um ca. 10.30 Uhr werfen aus Südosten anfliegende russische Flugzeuge 

ca. 70 leichte Splitterbomben auf Stanz im Mürztal; es gibt Wald- und Flurscha­
den im Besitz des vlg. Gastl. Zwischen 12.30 und 13.30 Uhr werfen russische 
Erdkampfflieger der Type I L 2 in mehreren Anflügen ca. 50 ganz leichte 
Sprengbomben auf die Ortschaft Ilz und beschädigen drei Wohnhäuser mittel­
schwer. Diese Flugzeuge waren an der Unterseite gepanzert und wurden zur 
Unterstützung der Bodentruppen eingesetzt. Bei diesem Angriff auf Ilz werden 
Emil Souzek und Johann Lager getötet; zwei Personen werden leicht verletzt. 

Um 12.20 Uhr beschießen russische Tiefflieger mit Leuchtspurmunition 
das Wohn- und Wirtschaftsgebäude des Besitzers Josef Hütter in Albersdorf bei 
Gleisdorf; das Wirtschaftsgebäude wird dabei vollkommen zerstört. Auch das 
Wirtschaftsgebäude der Besitzerin Theresia Leitgeb wird mit Bordwaffen 
beschossen, wobei der Dachstuhl Feuer fängt und das Gebäude ebenfalls 
beschädigt wird. Weiters werfen die russischen Tiefflieger kleine Sprengbom­
ben auf Straßenkreuzungen und Heimgärten, doch entstehen dadurch nur 
geringe Schäden. Einige Stunden später erfolgt der Einmarsch der Sowjettrup­
pen. 

Um 12.50 Uhr werfen drei aus Richtung Birkfeld anfliegende russische 
Flugzeuge ungefähr fünf leichte Splitterbomben auf Steg (Bez. Weiz) und 
beschießen auch den Ort mit Bordwaffen; zwei ungarische Wehrmachtsange­
hörige (Ferenz Horvath und Orosz Trojan) werden dabei getötet. Sieben 
russische Jagdbomber werfen an diesem Tag mehrere Sprengbomben auf das 
Gemeindegebiet Wenigzell und zerstören damit elf Wohn- und Wirtschaftsge­
bäude vollständig; 75 Personen werden obdachlos. 

Um 13.00 Uhr werfen sechs bis acht aus Osten anfliegende russische 
Jagdbomber 40 bis 50 leichte Splitterbomben auf Weiz und beschädigen meh­
rere Wohnhäuser und einen Teil der Fabriksanlagen der Elin-AG leicht. Vier 
Personen werden bei diesem Angriff getötet bzw. sterben einige Tage später an 
ihren Verletzungen: Erich Greineder, Josef Laposa, Maria Pirringer und Peter 
Ifschitz. Sieben Personen werden schwer und dreizehn leicht verletzt. 

Um ca. 15.00 Uhr werfen drei aus Nordwesten anfliegende russische 
Flugzeuge fünf Splitterbomben auf die Raabklamm (Bez. Weiz); zwei davon 
bleiben als Blindgänger liegen. An einem Gasthaus entsteht leichter Gebäude-
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schaden. Zwischen 13.00 und 13.30 Uhr werfen sieben russische Flugzeuge acht 
leichte Bomben auf Großhartmannsdorf (Bez. Fürstenfeld) und beschießen die 
Ortschaft mit Bordwaffen. Es sind ein schwerer und zwei mittelschwere 
Gebäudeschäden sowie ein Brand zu verzeichnen. 

Um 20.52 Uhr werfen zwei Flugzeuge sechs leichte Sprengbomben auf 
Kapfenberg und verursachen zwei leichte Gebäudeschäden. An Industrieanla­
gen entstehen ein schwerer und ein mittelschwerer Schadensfall. Sieben Perso­
nen werden schwer und eine wird leicht verletzt. 

In Ramsau-Vorberg (Bez. Liezen) wird ein russischer Boston-Bomber von 
einer deutschen Jagdmaschine abgeschossen. Zwei Besatzungsmitglieder (der 
Riegerleutnant Wasili Nassikin und ein weiterer russischer Flieger) werden 
beim Absturz getötet, ein Mann wird verletzt. 

26. April 1945 
Um 10.00 Uhr werfen zwei russische Flugzeuge zwei leichte Bomben auf 

Kaisdorf bei Hz, ohne besonderen Schaden zu verursachen. Um 16.00 Uhr 
beschießen zwei aus Osten anfliegende zweimotorige russische Flugzeuge 
St.Kathrein am Hauenstein; der Soldat Johann Petersen wird getötet und ein 
weiterer Soldat verletzt. Um ca. 17.00 Uhr werfen zwei aus Süden kommende 
ebenfalls russische Flugzeuge drei leichte Splitterbomben auf Gabersdorf (Bez. 
Leibnitz); zwei Wohnhäuser und ein Wirtschaftsgebäude werden mittelschwer 
beschädigt, der Obergefreite Otto Runkel aus Frankfurt am Main wird getötet. 

27. April 1945 
In den Vormittagstunden greifen fast eine Stunde lang drei bis vier 

russische Tiefflieger den Aupark in Pöllau bei Hartberg mit leichten Bomben 
an; dabei wird nur ein Wohnhaus leicht beschädigt, aber durch Bomben und 
Bordwaffenbeschuß werden neun Soldaten getötet und 24 Soldaten sowie ein 
Zivilperson verwundet. Die Namen der Toten sind: Franz Petautschnig, Josef 
Krainer, Bruno Kläke, Josef Stranz, Wilhelm Hütter, Franz Galler, Siegfried 
Schmale, Johann Pletschacher und Anton Marterer. 

Um ca. 15.00 Uhr werfen vier bis fünf aus Osten anfliegende russische 
Flugzeuge leichte Bomben auf Illensdorf in der Gemeinde Blaindorf und 
beschädigen ein Wirtschaftsgebäude leicht. Auf die unmittelbar an das Werk 
Donawitz angrenzende Kerpely-Kolonie werden neun mittelschwere Bomben 
geworfen; dabei werden zwei Häuser schwer beschädigt und fünf Personen 
getötet; die Namen der Toten: Maria Mitter, Josef a Salmhof er, Florian Schmied, 
Helene Schmied und Maria Schöngrundner. 

29.April 1945 
Zwischen 10.00 und 11.00 Uhr werfen zehn aus Osten anfliegende russi­

sche Flugzeuge im Tiefflug ca. 20 leichte Splitterbomben auf Schildbach (Bez. 
Hartberg); es entsteht aber nur leichter Flurschaden. Um ca. 14.30 Uhr werfen 
zwei aus Süden anfliegende russische Hugzeuge sechs Sprengbomben zu 70 kg 
auf Dörfl in der Gemeinde St.Johann bei Herberstein und beschädigen ein 
Wohnhaus, ein Wirtschaftsgebäude und ein Kellerstöckl schwer. Um 22.38 Uhr 
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werfen aus Süden anfliegende russische Flugzeuge einige Bomben auf Bruck an 
der Mur und beschädigen ein Wohnhaus leicht. 

30.April 1945 
Gegen Mitternacht werfen russische Flugzeuge fünf Bomben auf die 

Bahnanlagen von Birkfeld und auf die Ortschaft Edelsee (Bez. Weiz); in Edelsee 
werden drei Wohn- bzw. Wirtschaftsgebäude mittelschwer und eines leicht 
beschädigt. Bei diesem Angriff wird die Besitzersgattin Barbara Unterweger 
aus Edelsee verschüttet, kann aber leicht verletzt geborgen werden. 

l.Mai 1945 
Um ca. 21.00 Uhr wirft ein russisches Flugzeug sieben ganz leichte Bom­

ben auf Harl (Bez. Weiz) und beschädigt ein Wohnhaus und ein Wirtschafts­
gebäude mittelschwer. Zwei Männer und eine Frau werden schwer verletzt. 

2.Mai 1945 
Um ca. 10.00 Uhr werfen sechs aus Süden anfliegende Flugzeuge fünf bis 

sechs leichte Bomben auf St.Oswald bei Zeiring; es wird jedoch lediglich 
Flurschaden verzeichnet. Um ca. 15.00 Uhr werden auf Kaibing beiSt.Johann 
bei Herberstein von zwei russischen Flugzeugen zwei Sprengbomben gewor­
fen, die an einem Wohn- und Wirtschaftsgebäude mittelschweren Schaden 
verursachen. 

4.Mai 1945 
Zwischen 08.00 und 09.00 Uhr beschießen drei aus Osten anfliegende 

russische Jagdflugzeuge mit Leuchtspurmunition die Ortschaft Nörning in der 
Gemeinde Neustift (Bez. Hartberg) und zerstören durch den folgenden Brand 
zwei Wirtschaftsgebäude mit Stallungen vollkommen. Um ca. 12.30 Uhr wer­
fen russische Flugzeuge drei leichte Bomben auf Gnies (Bez. Weiz); durch den 
darauffolgenden Brand werden drei Objekte zerstört und vier leicht beschä­
digt. Von 12.30 bis 13.00 Uhr werfen fünf aus Norden anfliegende Flugzeuge 30 
leichte Splitterbomben auf Wagersbach in der Gemeinde Vasoldsberg; dabei 
wird ein Wohngebäude mittelschwer beschädigt. 

5.Mai 1945 
Von 10.00 bis 10.15 Uhr werfen ungefähr fünfzehn russische Flugzeuge an 

die 45 Sprengbomben zu 9 kg auf Kaisdorf bei Graz und beschädigen damit 
etliche Wohnhäuser und eine am Bahnhof stehende Lokomotive. Maria Stiplo-
schek wird getötet, zwei Personen werden verletzt. In den folgenden Tagen bis 
zum Ende des Krieges werden die Bahnhöfe von Kaisdorf und Werndorf fast 
täglich zwischen 06.00 Uhr und dem Einbruch der Dunkelheit von Tieffliegern 
mit Bordwaffen angegriffen; dabei werden ca. zehn Lokomotiven weitgehend 
zerstört. 

6.Mai 1945 
Um 10.00 Uhr werfen ca. zwanzig aus Süden anfliegende russische Flug­

zeuge 20 leichte Bomben auf St.Oswald bei Zeiring; es entsteht jedoch nur 
Flurschaden. 
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7.Mai 1945 
Um ca. 15.00 Uhr beschießen aus Osten anfliegende russische Flugzeuge 

die Ortschaft Untervogau (Bez. Leibnitz) und beschädigen zwei Häuser leicht; 
ein Mädchen wird leicht verletzt. 

8.Mai 1945 
Um ca. 10.00 Uhr werfen zwei aus Süden anfliegende Flugzeuge drei 

Bomben auf Gundersdorf bei St.Georgen an der Stiefing; zwei Wirtschaftsge­
bäude werden leicht beschädigt. Von den gleichen Flugzeugen werden zwei 
Bomben auf die benachbarte Ortschaft Rohr geworfen, wobei ein Wohn- und 
ein Wirtschaftsgebäude leicht beschädigt werden. 

Um 11.00 Uhr greifen vier bis fünf russische Flugzeuge im Tiefflug die 
Ortschaft Lembach in der Gemeinde Eggersdorf mit 50 ganz leichten Bomben 
im Gewicht von ca. 2 kg an und beschädigen damit ein Gebäude schwer und 
zwei leicht. Außerdem entsteht ein Kellerbrand und ein geringer Waldschaden. 
Ein Mann (Karl Pammer) wird getötet, zwei Männer und eine Frau werden 
leicht verletzt. 

Um 13.30 Uhr werfen ca. fünfzehn aus Westen anfliegende Flugzeuge 
sieben Bomben auf Haag (Bez. Feldbach); die dabei ausgelösten Brände zerstö­
ren ein Wohn- und Wirtschaftsgebäude. Johann Gabbauer stirbt an den erlitte­
nen Brandwunden am 12.Juni 1945. Fünf Personen werden obdachlos. Von den 
gleichen Flugzeugen werden zehn Bomben auf Wilhelmsdorf geworfen und 
dabei zwei Gebäude durch Brand zerstört und ein Mann (Josef Hagendorfer) 
getötet. 

Gegen 14.00 Uhr greifen russische IL II die Ortschaft Wöbling bei Laßnitz-
höhe mit Bordwaffen an; dabei wird ein Wirtschaftsgebäude durch Brand 
vollständig zerstört. Zwischen 14.00 und 18.00 Uhr werfen acht aus Osten 
anfliegende russische Flugzeuge fünf leichte Bomben und kleine Flüssigkeits­
brandbehälter auf St.Marein am Pickelbach (bei Graz); vier Wohnhäuser wer­
den durch Brand völlig zerstört und fünf Wehrmachtsangehörige sterben. Eine 
Person ist schwer verletzt. Zur gleichen Zeit werden eben von diesen Flugzeu­
gen noch zehn leichte Splitterbomben auf Trausdorf geworfen, doch lösen sie 
nur Flurschäden aus. 

Zwischen 14.00 und 15.00 Uhr wirft eine Staffel russischer Bomber unge­
fähr zehn leichte Bomben auf Stegersdorf (Bez. Feldbach) und zerstört bzw. 
beschädigt damit drei Wohnhäuser mit Wirtschaftsgebäuden durch Brand. Ein 
Wehrmachtsangehöriger wird getötet, ein Mann leicht verletzt. Es gibt 15 
Obdachlose. 

Zwischen 16.00 und 19.00 Uhr werfen fünfzehn aus Osten anfliegende 
russische Flugzeuge ca. 30 leichte Splitterbomben auf Leberegg bei Kumberg 
(Bez. Graz-Umgebung); durch einen dabei ausgelösten Brand wird ein Wohn­
haus mittelschwer und eines total beschädigt. Zwei Wehrmachtsangehörige 
finden den Tod. Von 17.30 bis 18.00 Uhr beschießen sechs aus Südosten 
anfliegende russische Jagdflugzeuge Hausmannstätten bei Graz mit Leucht-

148 



Spurmunition. Durch einen Brand werden dabei drei Wirtschaftsgebäude 
vollkommen zerstört und eines schwer beschädigt. Dieselben Flugzeuge be­
schießen anschließend Dörfla bei Gössendorf zerstören ein Gebäude und 
beschädigen zehn weitere leicht. Weiters beschießen sie auch noch Judendorf 
bei Hausmannstätten, wobei ein Wirtschaftsgebäude durch Brand vollkom­
men zerstört wird. 

Um 18.30 Uhr werfen vier bis fünf russische Flugzeuge im Tiefflug drei 
Bomben auf Eggersdorf bei Graz; ein Wohnhaus brennt dabei ab und eine Frau 
(Grete Neuherz) wird getötet. 

9.Mai 1945 
Um 11.55 Uhr werfen zwei aus Süden anfliegende Jagdflugzeuge unbe­

kannter Nationalität zehn leichte Bomben auf Knittelfeld-Neustadt, wobei eine 
Wohnbaracke nur leicht beschädigt wird, aber drei Personen sterben: Ferdi­
nand Klicnik, Theresia Jander und Pauline Jander. Am gleichen Tag werden in 
Leoben durch Bordwaffenbeschuß in Leitendorf Nr. 29 Rudolf Krainer und 
Agnes Barnert getötet. Um 17.30 Uhr werfen zehn bis zwölf aus Osten anflie­
gende russische Flugzeuge ca. 45 Sprengbomben zu 5 kg auf Zeltweg; bei 
diesem Angriff verliert das Kind Roswitha Bernhard sein Leben, drei Personen 
werden schwer und vier leicht verletzt. 

10.Mai 1945 
Um 16.10 Uhr wirft ein russisches Flugzeug sechs Bomben auf Pötschen, 

eine Siedlung, die dem Werk Kapfenberg gehört; dabei wird eine Person 
getötet. Das war der letzte Luftangriff auf eine steirische Gemeinde in diesem 
grauenvollen Krieg. 

Nicht genau datierbare Luftangriffe 
In den letzten Kriegstagen werden in der Zeit zwischen 16.00 und 16.15 

Uhr von zwei aus Nordwesten anfliegenden russischen Jagdflugzeugen fünf 
ganz leichte Splitterbomben auf Fladnitzberg und Tober (Bez. Weiz) geworfen, 
wodurch leichter Wald- und Flurschaden entsteht. Auch mit Bordwaffen 
werden diese zwei Orte beschossen. Auch der Markt Burgau wird während 
dieser Tage von zwei russischen Kampfflugzeugen mit drei Bomben, die auf 
eine Wiese fallen, angegriffen. 

Im Gemeindegebiet von Mautern (Bez. Leoben) werden in der Zeit zwi­
schen Jänner und April 1945 Sprengbomben abgeworfen, die jedoch keine 
nennenswerten Flurschäden verursachen. Auch Züge der Reichsbahn werden 
mehrmals mit Bordwaffen angegriffen. In Gratkorn-Wörth werden nach Krieg­
sende aus der Mur vier und bei den sogenannten "Fünf Häusern" eine Bombe 
zu 250 kg als Blindgänger geborgen. 

Vom April 1945 bis Kriegsende wird die Stadt Gleisdorf ein bis zweimal 
von russischen Tieffliegern, die Truppenansammlungen, aber auch vereinzelt 
Fußgänger beschießen, überflogen. Dabei werden einige Häuser geringfügig 
beschädigt. Im Herbst 1944 fallen auf eine Wiese im Gemeindegebiet Kowald 
(Bez. Voitsberg) vier mittelschwere Bomben. Weiters werden gegen Kriegsen-
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de bei drei verschiedenen Angriffen durch vermutlich amerikanische Flugzeu­
ge insgesamt elf Sprengbomben auf freies Gelände im Gemeindegebiet von 
St.Nikolau ob Draßling (Bez. Leibnitz) geworfen; es entsteht aber nur geringer 
Flurschaden. 

Während der Osterzeit des Jahres 1945 erfolgen mehrere Angriff mit 
Bordwaffen auf den Gendarmeriepostenbereich Gratkorn durch Jagdflugzeu­
ge, vor allem auf Züge und Flüchtlingskolonnen, wobei Personen und Gebäude 
zu Schaden gekommen sind. Über diese häufigen Angriffe und auch über die 
dabei verursachten Personen Verluste konnte nichts Näheres eruiert werden, da 
es sich meistens um Ortsfremde gehandelt hat. 

Bei Notabwürfen von ca. zehn Bomben im Postenbereich Fohnsdorf 
entsteht lediglich geringfügiger Flurschaden. Zwischen dem 22. April 1945 und 
dem Kriegsende (8.Mai) werden fast täglich von kleinen russischen Flugzeug-
verbänden die Orte Kaindorf, Dienersdorf, Mitterdombach, Flattendorf, Hartl, 
Kopfing und Hofkirchen mit kleinen Splitterbomben und mit Bordwaffen 
angegriffen. Bei einem derartigen Angriff wird in Kaindorf ein Wehrmachtsan-
gehöriger getötet und im Gemeindegebiet von Kopfing eine Frau durch eine 
Splitterbombe schwer verletzt. Auch in der Weizklamm fallen in der Nähe des 
Kalkwerkes Wenger gegen Ende des Krieges mehrere Bomben. 

In den ersten Nachkriegsjahren und noch bis 1955 wurden bei Aufräu-
mungs- und Bauarbeiten zahlreiche Bombenblindgänger gefunden und ent­
schärft. 

Verzeichnis der im Text genannten Orte 

Abtissendorf 122,123,141 
Admont 91 
Aflenz bei Leibnitz 138,139 
Aibl 81 
Aichberg 81 
Aichdorf 106 
Aichegg 103,140 
Aiden 118 
Aigen bei Admont 81 
Albersdorf bei Gleisdorf 145 
Allerheiligen bei Pols 111 
Allerheiligen im Mürztal 140 
Allerheiligengraben bei Pols 117,129, 

137 
Allersdorf 108,121,132,133 
Alpl 80 
Altenbach 129,134 
Altenberg 95 
Amaßegg 103 
Anger 76,104,143 

Apfelberg 94,113 
Arndorf 99 
Aschbach bei Fürstenfeld 101 
Aschenbach 97 
Attendorfberg 95 
Au 99,126 
Auersbach 95,131 
Authal 131 
Axbach 85 

Bad Gleichenberg 86 
Badegg 99 
Badenbrunn 140 
Baumkirchen 121 
Bärentumpf 76 
Bämbach 78,102 
Bärndorf 128 
Bärnkogel 137 
Bärofen 81 
Bergegg 79 
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Berndorf 74 
Betumkehr 85 
Bierbaum 93 
Biralpl-Scheibe 86 
Birkfeld 142,143,145,147 
Blaindorf 136,146 
Blumegg 110 
Breitenau bei Mixnitz 96,132,104 
Breitenbach, OG St.Kathrein a.O. 110 
Breitenbach bei Lannach 103 
Breitenbuch 105 
Bruck an der Mur 71, 72, 74, 81,88,101, 

111,116,130,132,142,147 
Buchkogl 139 
Burgau 84,107,149 
Büchl bei Krottendorf (Bez. Weiz) 78 

Deuchendorf 74,80,126 
Deutsch Goritz 76,104 
Deutschfeistritz 105,118 
Deutschlandsberg 71, 75,106,123,127 
Dexenberg 92 
Diemlach 74,111 
Dienersdorf 89,144,150 
Dietersdorf 93 
Dirnegg 76 
Dobl 141 
Doblegg 124 
Donawitz 96,111,131,142,146 
Donnersbach 130,133,134 
Donnersbachwald 89 
Dornfeld 94 
Dörfl bei St.Georgen ob Judenburg 89 
Dörfl, OG St.Johann bei Herberstein 

142,143,146 
Dörfl (Bez. Weiz) 95 
Dörfla 122,149 
Dürntal 99 
Dürrnschöberl 137 

Eben, OG Thal 125 
Ebersdorf 133 
Edelschrott 105 
Edelsee 147 
Edenberg 109 
Edlach 113 
Egelsdorf 135 
Eggartsberg 138 
Eggersdorf 148,149 
Ehrenhausen 79 
Eibiswald 140 
Eichberg 76,101,133 
Eichberg-Trautenburg 80 
Eichhorntal 77 

Eisbach 84 
Eisenerz 91,132 
Eisenerz-Münichtal 96 
Eisenpaß 116 
Elz 142 
Enns 96 
Erzberg 91 
Etzendorf 119 
Etzersdorf 132 

Falkenberg 95 
Fallenstein 119 
Farcha 92 
Fehring 109,118,128 
Feichteggeralm 86 
Feistritz 136,142 
Feistritzberg 136 
Feistritzgraben bei Judenburg 126,128 
Feistritzwald 82 
Feldbach 71,103,120,133,136,138 
Feldbaum 80 
Feldkirchen bei Graz 122 
Felgitsch 82 
Fensteralm 90 
Fentsch 103 
Fernitz 83 
Fischbach 117 
Fladnitz 118,128 
Fladnitzberg 149 
Flattendorf 89,93,129,150 
Floing 90 
Fluttendorf 109 
Fochnitz 110 
Fohnsdorf 106,150 
Forst 78,117 
Fötschach 94 
Frauenburg bei Unzmarkt 84,110 
Frein 89 
Friedberg 90 
Frohnleiten 131 
Frössaugraben 135 
Frößaugraben 82 
Fuchsberg 133 
Fuggaberg 104,108 
Fürth 80 
Furtnerteich 100 
Fürstenfeld 71,93, 98,101,103 

Gabersdorf 146 
Gabraun 104,130 
Gaisfeld 140 
Gaißeregg 119,123 
Galgenberg 142 
Gallmannsegg 80 
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Garns ob Frauenthal 80, 81 
Ganz 77 
Ganztal 87 
Gasen 101,103 
Gasselberg 140 
Gerschkogel bei Pols 107,135 
Gersdorf an der Mur 119 
Gießeisdorf 100,141 
Glanz 76,82,140 
Gleichenberg 89 
Gleinalpe bei Geistthal 138 
Gleinstätten 134 
Gleisdorf 86, 96,98,108,143,149 
Gmeingrube 96 
Gnas 106,137 
Gnies 147 
Gobernitz 81,92,113,127 
Goldes 125 
Gosdorf 119,142 
Göritz 81 
Gössendorf 122,149 
Gösser Brücke 142 
Gössnitz 83 
Grafendorf 85 
Grambach 91,103,123 
Granegg 80 
Granitzen 135 
Gratkorn 97,121,138,149,150 
Gratwein 104 
Graz 78,83 
Greim 80 
Greißenegg 112 
Greithb bei Neumarkt 106 
Grimming 130 
Groß Steinbach 118 
Groß-Klein 125 
Großfeiting 75 
Großfelgitsch 82 
Großhartmannsdorf 146 
Großlobming 130 
Großsöding 109 
Großsteinbach 85,144 
Großwilfersdorf 142 
Gröbming 79,80,112 
Grub 78 
Grubbauerviertel 88 
Grünau 84 
Gschaid bei Weiz 99 
Gscheid 104 
Gscheide 88 
Gschmaier 86 
Gundersdorf 148 
Gussendorf 88 
Gußwerk 83,89,91,119 

Gündorf 80 

Haag 148 
Haberl 82 
Haberwaldsiedlung 93 
Hafendorf bei Kapfenberg 142 
Hafning 112 
Hainersdorf 144 
Halbenrain 93 
Halltal 128 
Harl 147 
Hart 79,93,105 
Hart-Puch 76 
Hart-StPeter 93,110,131 
Hartberg 71,86 
Hartl (Bez. Hartberg) 77,150 
Hartl bei Fürstenfeld 85 
Hartlfeld 107 
Hartmannsdorf bei Gleisdorf 77,135 
Haselbach 84 
Haselbach-Waldprecht 141 
Haslau 125 
Hatzendorf 89 
Haufenreith bei Passail 97,122 
Hausmannstätten 148,149 
Hauswiesen 101 
Hauswiesenwald 93 
Heilbrunn 76 
Heiligenkreuz am VVaasen 82 
Hengst 82 
Herbersdorf 123 
Heuholz 110 
Hieflau 143 
Hinterberg 117 
Hinteregg 77, 85 
Hinterwald 136 
Hirnsdorf 79,145 
Hochanger 88 
Hocheck 108 
Hochenegg bei Ilz 119 
Hochgrail 125 
Hochtregist 103 
Hochtrötsch 77 
Hofkirchen 85,144,150 
Hofstätten 76 
Hohenau 97,110 
Hohenbrugg an der Raab 118 
Hohentauern 82,84 
Holzberg bei Hitzendorf 124 
Höf 107 
Hölltal 132 
Hönigsberg 77,87,118 
Hönigsbergalm 77 
Hörbing 123 
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Hötschdorf 103 

Illensdorf 146 
Ilz 145 
Irdning 130 

Jennersdorf 118 
Johnsdorf bei Fehring 94 
Judenburg 71,95,109,110,143 
Judendorf 149 
Judendorf-Straßengel 101,105,138 
Kaibing 147 
Kainach 94,139 
Kainach bei Wildon 83 
Kainbach bei Graz 111,144 
Kaindorf 85,105,150 
Kaindorf an der Sulm 80 
Kairegg 104,108 
Kaiseralm 111 
Kaisersberg 98 
Kaiserwald 92 
Kaisdorf 138,147 
Kaisdorf bei Ilz 85,88,146 
Kaltenbach 98 
Kaltenbrunn bei Gleisdorf 106 
Kalwang 92,101 
Kammern 121,127,133 
Kammersbach 133 
Kannesberg 107 
Kapfenberg 71, 72, 74, 80, 95, 99,111, 

112,113,123,126,130,132,135,143, 
146,149 

Karbach 140 
Kathal 141 
Kemetberg 83 
Kirchbach 105 
Kirchberg 129 
Kirchdorf bei Pernegg 88 
Kirchenviertel 29 77 
Kittenberg 107 
Klachau 112,130 
Klein-Reith 93 
Klein-Stübing 118,120,127,139 
Klein-Wöllmiß 97 
Kleinfrannach 107 
Kleinlobming 130 
Kleinsöding 109,142 
Kleinveitsch 94 
Kloster 108,109 
Kniezenberg 109 
Knittelfeld 71, 89,110,114,120,121, 

122,124,126,127, 129,131,133, 135, 
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Knolln 83 

Kogelbuchleiten 107 
Koglhof 77 
Kohlmaieralm 135 
Kohlschwarz 125 
Kollerbauernweg 89 
Kommendenwald 95 
Kopfing 126,144,150 
Koralmgebiet 81 
Kornberg 107 
Kothvogel 125 
Kowald 95,120,149 
Köflach 136,141 
Kötschberg 97,100 
Kraubath 97,98,127 
Kraubatheck 97 
Kraubathgraben 118 
Krems 102 
Krennach 83,109 
Kreuzberg 105 
Krieglach 80,88,93,136 
Krieglach-Neudörfl 97 
Krieglach-Sommer 93 
Kroisbach 88 
Krottendorf 78,136,144 
Krumbach 101,118 
Kumberg 79,148 
Kurzragnitz 138 

Laafeld 85,107 
Laintal 112 
Lanau 84 
Langegg 108 
Langenwang 77, 87,136 
Lannach 110,138,139 
Lannachberg 110 
Lapp-Finze AG 83 
Laßnitzhöhe 79,107,108 
Laßnitztal 107 
Launegg 109 
Leber 78 
Leberegg 148 
Lebern 122 
Lebing 86 
Leibenfeld 127 
Leibnitz 71,108 
Leising 118 
Leitendorf 149 
Leitersdorf 136 
Leitring 140 
Lembach 148 
Leoben 71,105,117,142,149 
Leoben-Hinterberg 132 
Lichendorf 137,139 
Lieboch 108,143 
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Lieschen 130 
Liezen 71,84,100,128,129 
Ligist 136 
Lind bei Scheifling 111 
Lindberg 77 
Lobmingberg 103,125 
Loipersdorf 85,93 
Lödersdorf 75,89 
Löffelbach bei Hartberg 92 
Ludersdorf 86,96 

Malleisten 93,136 
Mandling 117 
Manning 85 
Marburg 80 
Marfeld 86 
Maria Lankowitz 83,88,129 
Mariabuch 106 
Mariahof 76,100,133 
Mariazell 85, 88,91,93,128 
Maribor 80 
Markterviertl 77 
Matzelsdorf 79 
Mauritzen bei Frohnleiten 119 
Mautern 102,112,128,130,149 
Mauterndorf 107,111,135 
Michlgraben 138 
Mitterbach 97,103 
Mitterberg 84 
Mitterdombach 99,134,144,150 
Mitterdorf im Mürztal 110,142 
Mitteregg 94 
Mitterlimberg 123 
Mitterndorf 100,112 
Mitterspiel 131 
Mixnitz 120,126,129,131 
Moorhof 75 
Moosberg 127 
Moostal 106 
Mortantsch 141 
Muttendorf 141 
Mühlbreiten 103 
Mühldorf 136,138 
Münichtal 96 
Münzenberg 142 
Mürzsteg 83,84,98 
Mürztal 80 
Mürzzuschlag 71, 86, 87,103,118,128, 

Naas 92 
Naintsch 75 
Nesselgraben 89 
Neu-Windorf 134,135 

Neudorf im Sausal 96 
Neudorf ob Wildon 83,94 
Neuhof 76 
Neumarkt i.d.St. 106,112,121,127,138 
Neunteufelgraben 93 
Neuseiersberg 77,78,124,134 
Neustift 147 
Neuwindorf 78 
Niedergams 80 
Niederschöckl 105,117,122 
Niederwölz 111 
Niklasdorf 81,88,97,102,103,108,111, 

135 
Nörning 147 
Nöstl 144 
Nußdorf 89 

Obdach 139 
Obdachegg 135 
Obdacher Sattel 139 
Oberberg bei Hitzendorf 124 
Oberbichl 100 
Oberdorf 100,102 
Oberfahrenbach 75,89 
Oberfeistritz 143 
Oberfladnitz 92 
Oberhaag 130,134,135 
Oberkurzheim (Bez. Judenburg) 135 
Oberlupitscheni 139 
Oberneuburg 85 
Oberpremstätten 78,87,119 
Oberrakitsch 93 
Obersaifen 77 
Oberweg 106,129 
Oberzeiring 100 
Oed 77,86 
Oisnitz 123,125 
Ossach 106 
Osterwitz 81,108 
Ottenberg 132 
Ottersbach 125 
Öblarn 79,127,134 
Ödt 100 

Pachern 110 
Pack 75,79,107 
Paik 110 
Pailgraben 97 
Passail 90,97,131 
Peggau 104,106,141 
Perbersdorf 78 
Perchau 104,129 
Perlmoser AG 83 
Pernegg 81,88,97,104,116,118,130 
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Petersbergen bei Graz 122 
Petersdorf II 97 
Piberegg 117 
Pichla 75 
Pichling bei Köflach 122 
Pinggau 76 
Pirching 98 
Pirching am Traubenberg 107 
Pischberg 130 
Pischelsdorf 144 
Pisching 92 
Pischingdörfl 101 
Pischinggraben 92 
Pischkberg 74 
Platzalm 89 
Pogier 81 
Polster 91 
Ponigl 144 
Poßnitz 80 
Pölfing-Brunn 94,140 
Pöllau 77, 93,131,135,146 
Pöls 95,106,107,110,117,127,129,134 

137 
Pölshof 117 
Pößnitz 82,140 
Putschen 149 
Prebuch 75,132 
Preding 136 
Preg 105 
Premstätten 91,119 
Prenting 82 
Preßnitzgraben 88 
Pretulgraben 77,87 
Puch bei Weiz 85 
Puchbach 122,135 
Pumperwald 143 
Pusterwald 101,131 
Pürgg 130 

Raaba 91,103,104,123,139 
Raabklamm 145 
Rabenwald bei Pöllau 77,131 
Radkersburg 71 
Ramsau 117,146 
Rannach 78 
Rassach 80 
Raßberg 94 
Ratten 77,86,88 
Rehgraben 84 
Reifling 109 
Rein 84 
Reinthal 122 
Rennfeld 74,81,130 
Retschgraben 101 

Rettenbach 94,107 
Rettenbachgraben 104 
Rettenegg 82 
Retznei 139 
Riegersburg 109 
Riegersdorf 85 
Rittgraben 89 
Rohr 148 
Rohrbach 95 
Rohrbach an der Lafnitz 90,93 
Rollsdorf 118 
Rosatinalm 89 
Rossegg 77 
Rotgmos 144 
Rothsohl 89 
Rottenmann 128,142 
Salla 107 
Sallegg 80,81 
Schablehen 130 
Schafkogel 100 
Scharnitzgraben 101 
Schattenberg 126 
Schaunitzalm 82 
Schäffern 82,83 
Scheifling 77,106 
Scheichengraben 94 
Schemmerl 107 
Scherzberg 107 
Schiefer bei Fehring 87 
Schildbach 146 
Schirmitzbühel 80 
Schladming 80,117 
Schloßberg 96 
Schneiderhofergründe 74 
Schoberegg 91 
Schöckel 84 
Schönaich 87,121 
Schönegg 77,104 
Schörgendorf bei Kapfenberg 101 
Schrems 131 
Schwanberg 110 
Schwarzau im Schwarzautal 92 
Schweigeralm 102 
Schwöbing 136 
Seckau 105 
Seggauberg 94,139 
Seiersberg 77,78,124 
Selzthal 128,129,133,134,137 
Semmering 77 
Semriach 77,78,84,104 
Sicheldorf bei Radkersburg 92, 94 
Siebenbrunn 99 
Siebenkogel 90 
Siebing 93 
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Sinabelkirchen 144 
Singsdorf 113 
Sinnersdorf 76 
Soboth 107 
Sommeralm 90 
Sommersgut 88 
Sonnberg 88 
Sonnleitberg 101 
Söchau 134 
Södingberg 134 
Sparbaregg 121 
Spatenhof 108 
Speltenbach 95 
Spielfeld 78,80,105 
Spital am Semmering 86 
Spitzhart 101 
St. Kathrein am Hauenstein 86 
StGeorgen an der Stiefing 138,148 
St.Georgen ob Judenburg 89,97 
StGeorgener Graben 100 
St.Hemma 105 
Stjakob im Walde 87 
StJohann bei Herberstein 79,142,143, 

146,147 
St.Johann im Saggautal 80,101,126,133 
St.Josef in der Weststeiermark 104 
St.Kathrein am Hauenstein 87, 93,98, 

104,108,123,125 146 
StKathrein am Offenegg 110 
StLambrecht 133 
StLorenzen bei Knittelfeld 99,105,127 
St.Marein am Pickelbach 148 
StMarein bei Knittelfeld 102,103,106 
StMarein im Mürztal 117,140 
StMargarethen an der Raab 98 
StMargarethen am Hengsberg 119 
StMargarethen bei Knittelfeld 81, 92, 

113 
StMartina.W. 125 
StMichael ob Leoben 101,111,117,132 
StNikolau ob Draßling 150 
StOswald bei Freiland 108 
St Oswald bei Planken wart 108 
StOswald bei Zeiring 113,139,147 
StPeter am Freienstein 96,101,127 
St.Peter am Kammersberg 91 
St.Ruprecht an der Raab 75,85 
St.Sebastian bei Mariazell 84,128 
St.Stefan im Rosental 85 
StStefan ob Leoben 120 
StStefan ob Stainz 105 
St. Veit am Vogau 78 
St.Veit in der Gegend 79 
Stadihof 117 
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Stadlob 76 
Stainach 100,128 
Stallhofen 119,140 
Stallhofenberg 140 
Stanz im Mürztal 88,101,103,134,143, 

145 
Stattegg 78 
Statzenberg 109 
Steg 142,145 
Stegersdorf 148 
Stein 133 
Sleinalpl 95 
Steinbauermühle 81 
Steinberg 125 
Steinhöf 87 
Strallegg bei Birkfeld 129 
Straß 78 
Straßengel 101 
Strechau 103,134 
Stubenberg 131 
Studenzen 128 
Stübing 120 
Stübinggraben 128 
Stübming 137 
Sulz 112 
Sulzerau 135 

Takern 98 
Tassing 79 
Tauplitz 99,130 
Teipl 109 
Thal 97,100,125 
Thalerhof 78, 84, 87, 90,123,124,143 
Thalheim 110,111,127,134 
Thondorf 87,92 
Tobelbad 99,119 
Tober 149 
Tobis bei Preding 82 
Tollinggraben 101 
Toniongebiet 83 
Traboch 97 
Trahütten 78 
Trattenmühle 94 
Trausdorf 148 
Trautenburg 76 
Trautenfels bei Stainach 133 
Trieben 91 
Triebensteingebiet 84 
Trog 135 
Turnau 137 
Turrach 89 

Ungerdorf 109 
Unterauersbach 91,106 



Untere Possen 132 
Unterfresen 118 
Untergreith 125 
Untergroßau 80, 82,104,107,141 
Unterlamm 98,118 
Unterthal 100 
Untervogau 79,148 
Unterweißenbach 100,136 
Unzmarkt 84,111,112,117,121,126 
Übelbach 75,76,84,90 
Übersbach 93 

Vasoldsberg 94,97,147 
Veitscher Magnesitwerke 130 
Viertelfeistritz 76 
Vochera bei Stainz 80 
Vockenberg 145 
Voitsberg 71,76,102,112,119 
Vorau 82,144 
Vorberg 146 
Vorderglein 127 
Vorderleinsach 101 
Vornholz 88,141,144 

Wagersbach 147 
Wagna 131,140 
Wagnitz 122,123 
Wald am Schoberpaß 111,117,125 
Waltersdorf 143 
Waltra 75 
Wanderberg 98 
Warbach 135 
Wartberg 142 
Weißenbach bei Mariazeil 128 
Weißenbach bei Liezen 133 
Weitendorf 83,124,136,137,139 
Weitersdorf an der Mur 94 
Weitersfeld 99,104 

Weiz 90,145 
Weizklamm 150 
Wels 100 
Wenigzeil 80,88,145 
Werndorf 83,129,147 
Wetterin 118 
Wettmannstätten 94,121 
Wetzeisdorf 125 
Wiener Neustadt 75 
Wies 119,123,140 
Wieselsdorf 86,136 
Wiesenhöf 76 
Wildalm 101 
Wildalpen 92 
Wildbad Einöd 107,121,127,138 
Wildon 94,124,132,133,139 
Wilhelmsdorf 148 
Windhof 77,122 
Windischberg-Kalvarienberg 105 
Winkel, OG Thal 100 
Winkl, Bez. Hartberg 88 
Wöbling bei Laßnitzhöhe 79,148 
Wörschach 91,96,133 
Wörschachberg 133 
Wörth 77 

Zangtal 119 
Zeil bei Pöllau 84 
Zeil-Stubenberg 93 
Zeller Staritze 89 
Zeltweg 92,102,106,109,112,118,121, 

126,131,132,133,137,140,149 
Zerlach 105 
Zettling 91,125 
Zettling bei Graz 135 
Zlattengraben 97 
Zöchlingalm 88 
Zwaring 92 
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